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Das Wiesbadener üugenderiebnis
Alexanders von Serbien.

Aus dem Leben König Alexanders von Serbien schildert
ias „N. Wiener Tgbl ." einige der in unseren geschichtlichen
Rückblicken bereits kurz erwähnten Episoden ausführlicher.
Von besonderem Interesse für deutsche Leser ist jener Zwi¬
schenfall, wie deutsche Behörden in Wiesbaden den Kronprin¬
zen seiner Mutter Natalie fortnahmen . Es war im Jum
1888, vierzehn Tage nach der Thronbesteigung Kaiser Wil¬
helms II . Der junge Alexander zählte damals 12, Königin
Malte 29 Jahre . Von der Natur mit allen Reizen, mit Am
nmth, Geist und Liebenswürdigkeit ausgestattet , erregte sie
in Wiesbaden, wo sich das Schauspiel zutrug , überall Sym¬
pathie. Wer damals in Wiesbaden gelebt hat , wird sich an
k  elegante Frauengestalt erinnern , wie sie leicht beschwing-
Jm Fußes über die Promenade wandelte. Das seingeschnit-
jene Gesicht, das dunkle, leuchtende Auge, das üppige , schwarze
Haar, das ihr lose über den swlzen Nacken fiel, ließ die Kö-
migin von Serbien bald zum Abgott des high life werden.
,Kr jede, selbst die kleinste Aufmerksamkeit hatte sie ein
stündliches Wort, ein liebreizendes Lächeln, ein anmuthiges
Wn . Die „Comtesse de Takowa" war entschieden der Mit-
Hunkt der 1888er Saison im Wiesbadener Badeleben. Al¬
lein alles das war, wie man allzubald sehen sollte, bloße
Maske.

König Milan verständigte sie, daß er krast seiner väter¬
lichen Gewalt ihr nicht den Sohn mehr zu belassen gedenke,
Md theilte ihr mit , daß er eine Delegation entsenden werde,

sie den jimgen Prinzen zu übergeben habe, widrigen-
W er sich an die deutschen Behörden mit dem Ersuchen wen-
dni werde, ihm bei der Geltendmachung seiner väterlichen
We behilflich zu sein. Sie telegraphirte darauf an Kaiser
Nlhelms II . mit der Bitte um seinen Schutz, und dieser ant¬
wortete:

Potsdam , 29. Juni 1888.
An Ihre Majestät die Königin von Serbien,

tz !» Wiesbaden.
■ Infolge des mir soeben zugegangenen Telegramms
Euerer Majestät beeile ich mich, die erforderlichen Erkun¬
digungen einzuziehen, um Anordnungen bezüglich der
Maßregeln treffen zu können, von denen sich Eure Majestät
bedroht glauben. Ich bitte Eure Majestät , sich versichert zu
Alten, daß dieselben in meinen Landen sich jeden Schutzes.
Merstenen haben werden, <der mit meinen völkerrechtlichen
Verpflichtungen gegenüber dero erhabenem Gemahl und
inner Regierung vereinbar ist. Wilhelm.

Inzwischen war der serbische Kriegsminister General Ko-
Protic von König Milan nach Wiesbaden entsendet wor-

Kunif, fcifferaiur und WiKenfcfaaff.
Refidenz-Cheafer.

. Sonntag, den 14. Juni , zum ersten Male : „Jadwiga ".
? ^ ite in 3 Akten von P . Hirsch beiger  und Robert
» »l. Musik von Rudolf D e l l i n g e r.
!̂ Mit Dellmgers „Jädwiga" bat die Direktion Hennenberg

^ neuen Erfolg errungen. Die Novität verdient den Bei-
.der ihr gespendet wurde, denn das Textbuch hält sich nahe-

$ r öcm  ^ >em  traditionellen Posseublödsinn und die Musik
^ «vodiös und flüssig. Die schöne Abenteurerin, die bei den

°rafierern beginnt und aus dem polnischen Throne landet,
Operettenheldin par excellence, zumal wenn sie so treff-

»».."" sestellt wird, wie heute. Frl . H e r m s ist unstreitig die
^Mutbste Kraft des Ensembles, sie fesselt durch ihre wohl-
^ »dbudete Stimme, gut pointirten Vortrag und elegantes
tz,:- 'Äre „Jadwiga " fand denn auch mit Recht stürmischen
*.[, • Herr Kühns,  der auch die Novität hübsch in Scene

hatte, gefiel als Bkeschko, Frl . v. Born  als Sonja . Mi-
Wisniowiecki wurde durch Herrn Feile,  Graf Wols-

uwi HdrrnWerner,  Henrik v. Gorka durch HerrnStar-
> Vgeben. Die übrigen Parthien waren durch die Herren

und Ungar,  sowie Frau Schäfer - Kruse
.letzt. — Der raumverschlingenden Mahlzeit wegen

n wir heute unser Referat etwas kürzer fassen als ge-
% M . S.

* * *

Walhall a-ühe ater.
Opernball", Operette in 3 Akten von Viktor Läon

Hugo Waldberg. Musik von Richard Heuberger.
^Wnlhallatheaterbekamen wir am Samstag eine rühm-
Akannte Operette in wohlgelungenerErstaufführung zu
-'Der Opernball" nach dem Lustspiel„Die rosa Domi-

gearbeitet, erhebt sich, was die Handlung angeht, ziemlich
gewöhnliche Operettenmaß. Die Musik von Rich.

.^ ist, u>ie sie bei einer Operette eben sein soll, prickelnd
schmeichelnd. Auch mit den Darstellern sind wir im

recht znstieden. Herr Linke  gab bden alten Lebegrets

Eingang zuin Kvnak.

den, und Kaiser Wilhelm ertheilte der Königin in einem
zweiten, aus Potsdam , 5. Juli 1888 dwirten Telegramm
folgende Antwort:

An Ihre Majestät die Königin von Serbien.
Wiesbaden.

Nach! dem mir nunmehr zugegangenen Ergebniß der
Ermittelungen , die anzustellen ich mir in meinem Tele¬
gramm vom 29. Juni Vorbehalten hatte , kann ich zu mei¬
nem Bedauern den Widerstand nicht unterstützen, den Eure
Majestät der auf die Rückkehr des Kronprinzen in sein Va¬
terland gerichteten Forderung des Königs , Ihres Gemahls,
entgegenstellen zu müssen glauben, Se . Majestät macht le¬
diglich von seinem Rechte als Herrscher und Vater Ge¬

brauch, wenn er Bestimmungen über den Aufenthalt des
Prinzen trifft , und das Völkerrecht gestattet mir nicht, mich
dem zu widersetzen oder die Ausführung eines gesetzlichen
Verlangens des Souveräns und der Regierung von Ser¬
bien zu verhindern . Ich kann daher Eurer Majestät nur
empfehlen, den Kronprinzen dem Könige, seinem Vater,
zur Verfügung zu stellen. Wilhelm.

Gleichzeitig mit dem General Protic war wiederum der
Bischof von Nische Monsinore Dimitrije , nach Wiesbaden ge¬
kommen und man machte ihr nochmals Anträge : sie sollte alle
Rechte als Königin behalten , viereinhalb Jahre sollte der
Kronprinz unter ihrer Aufsicht in Deutschland seine Studien
fortsetzen, nur die Ferien sollte er bei seinem Vater zubringen

Beaubisson in Maske und Spiel ganz vorzüglich. Der fesche
Marinekadett (Fräulein Erich ) sekundirte seinem lebenslustigen
Onkel als „Lebesäugling" ganz famos. Das Fußbandliedchen z.
B. kam ganz reizend zur Geltung. Fraulein P a u l i - M u n-
kel t sollte auf das gesprochene Wort entschieden mehr Werth
legen, in gesanglicher. Beziehung können wir sie jedoch loben.
Etwas zu wünschen übrig ließ auch Frl . R a d e l b e r g e r , die
ihrer Rolle nicht ganz sicher zu sein schien. Dafür entschridigte
Herr R o gl e r , der ein äußerst liebenswürdiger und gewand¬
ter Darsteller ist. Von Fräulein Martini (Kammermädchen
Hortensej und Fräulein Mendt,  die die Chansonette Feo-
dora gab, die so gar wenig Appetit hatte, können wir
nur das Beste berichten. Herr Klos  verdient für seinen famcs
gespielten Kellner ebenfalls unser un!eingeschiränktes Lob. So
viel über die Darsteller. Eine besondere Ueberraschung brachte
der 2. Akt) einen von den Damen Karsten, Oerla, Schitterchelm
und Unruh sehr reizvoll getanzten Cake-Walk und einen brillan¬
ten spanischen Nationaltanz, ausgeführt von der Prima Bal¬
lerina Marietta B a l b o, der wir sowohl für die Einstudirung
des Cake-Walk als auch>für ihre eigne Leistung unser höchstes
Lob zollen können. G. M.

* * *

Sfrakorcfi-Vorfrag im Kurhaus.
Der berühmte Recitator Professor Strakosch  war am

Mittwoch bereits zum zweiten Male in diesem Jahre unser
Gast. Es ist schwer, über ihn etwas Neues zu sagen. Wer
ihn eimnal gehört hat, kennt seine Vorzüge, die stets die glei-
chen bleiben. Strakosch ist kein moderner , aber ein ewig
junger Künstler. Sein hinreißendes Feuer , sein machtvolles,
allen Steigerungen des Vortrages gewachsenes Organ sind
Eigenschaften, um die ihn mancher Schauspieler beneiden
möchte. Und was vor Allem sympathisch an ihm berührt , —
er ist eine ganze Persönlichkeit, kein Virtuose , der seine Zuhö-
rer mit Phrasen und Mätzchen täuscht, kein „praktischer"
Künstler, der mit einem gefälligen Allerweltsprogramm bil-
ligen Beifall zu erwerben sucht, sondern eine mit dem Wesen
seiner Kunst ganz verschmolzene Natur . Das diesmalige Pro-
gramm war wieder ein vortreffliches. Im ersten Thüle

Grillparzers „Medea", 3. Akt, im zweiten Theile Heine's
„Wallfahrt nach Kevelaar " und Francois Coppses „Strand-
gut". Strakosch ist bekannt als Meister in der Wiedergabe
dramatischer Massenscenen. Fm dritten Akt der „Medea"
bietet sich dazu leider keine Gelegenheit . Die Szene bewegt
sich bis kurz zum Schluß zwischen Einzelgesprächen. Der
künstlerische Schwerpunkt liegt also nicht allein in der von
Wort zu Wort, sondern, und nicht zum wenigsten, in ber von
Szene zu Szene fortschreitenden Steigerung . Diese innere
Steigerung kam bei Strakosch klarer zum Ausdruck, als dies
vielfach aus der Bühne geschieht, wo sie durch effektvolle In-
scenirung zerrissen wird . Das Gespräch Medea's mit Jason
gelangte, wie zu erwarten war , zu mächtiger Wirkung. Der
undämmbare , in jedem Worte wieder auf's Neue hervor¬
brechende Zorn des tief beleidigten Weibes, die Sehnsucht der
Mufter nach den Kindern , die kühle Ruhe Jason 's — das
war ein prächtig ausschattirtes Seelengemälde . Me Kol-
chierin, die B a r b a r i n stand vor uns , deren Wuthschrei um
Mutter , und Weibesrecht umsonst in dem einer „höheren"
Kultur sich fteuenden Griechenland verklingt. Und endlich
in der letzten Scene , wo dem verflossenen Weibe die Erlaubniß
wird, das Kind zu wählen , welches freiwillig mit ihm geht,
wo Medea vor ihren beiden Knaben auf den Knieen liegt mtd

'sie tobend, schmeichelnd, jammernd an sich heranrnst und die
Kinder sich vor der Barbarin fürchtend, zu Crensa flüchten,
wo die Spannung des ganzen Aktes sich löst in dem schluch¬
zenden Gewimmer des verzweifelnden, von Men verlasse¬
nen Weibes — da erreichte auch die Darstellung ihren Höhe¬
punkt. Das Wort ward zum Träger tief inneren Erlebnisses.
— Der zweite Th eil des Programmes ist dem hiesigen Pu¬
blikum bereits bekannt : doch hat es wohl Niemand bereust die
beiden Gedichte noch einmal zu hören. Wie ein Drama das
seelische Moment , so erfaßte der Vortragende hier, namentlich
in der „Wallfahrt nach Kevelaar ", die Lyrik der Sftmmung
und bewies damit , daß er die leiseren Geftihlswerthe ber Po-
esie ebenso wiederzugeben vermag , wie die mächtige Sprache
der Tragödie. M. E.
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. . . . sie wies alles zurück und blieb bei der Forderung so¬
fortiger Rückkehr . . . . Darauf wurde die deutsche Regier¬
ung angerufen . , „ .. . .

Reichskanzler war damals Fürst Bismarck ; er weilte ie-
tzoch in Varzin und die Angelegenheit ruhte m den Händen
seines Sohnes , des Grafen Herbert Bismarck , der Staatsmr-
nister war , zur selbständigen Entscheidung . Entsprechend
dem zweiten Telegramm des Kaisers ergingen denn auch die
Aufträge nach Wiesbadm . Die preußischen Behörden forder¬
ten also die Königin auf , den Prinzen 'den Bevollmächtigten
des Königs auszuantworten . Die Königin verweigerte dies
erst und zeigte sich geneigt , dem Versuch, den Prinzen zu ent¬
fernen , mit Gewalt entgegenzutreten ; ja es hieß, die Königin
hätte die Dienerschaft mit Waffen versehen , und überdies bat
sie telegraphisch den Zaren um Hilfe , damit der Kronprinz
nach Rußland gebracht werde . Als ihr dann eröffnet wurde,
daß sie im Falle thätlichen Widerstandes künftighin ihren ^Auf¬
enthalt außerhalb Deutschlands würde nehmen müssen , stellte
sie noch die Bedingung , daß König Milan ihr die Rückkehr
nach Serbien gestatte , und als auch dies erfolglos blieb , sjugte
sie sich endlich ins Unvermeidliche . - -

kann Ihnen verzeihen , wie Sie heute mein Herz als Mutter
und Königin verwundet haben . Ich verzeihe als Christin , die
vergeben muß , und ich verzeihe Ihnen als Königin , welche
weiß , daß Sie die Befehle Ihrer Regierung ausführen und
Ihnen gehorchen müssen , wie ich auch Gehorsam von meinen
Unterthanen verlangen ."

Osr ühronwechfel in Serbien.
Nachdem die Berathungen des Senats und der Skupt-

fchina über die Verfassung vom Jahre 1888 mit einigen auf
den König und das Wahlrecht bezüglichm Modifikationen be-
endet waren , erfolgte , wie bereits telegraphisch gemeldet , dre
Wahl des Prinzen Peter Karageorgiewitsch zum König mrt
Stimmeneinheit . Das Resultat wurde der Bevölkerung
durch Kaiionenschüsse verkündet . Der König , durch em Tele¬
gramm benachrichtigt , antwortete auf deniselben Wege , daß
er die Wahl annehme.

Der König Peter Karageorgiewitsch empfing _gestern
Nachmittag in Genf 3 Depeschen aus Belgrad . Die erste
stammte vom Ministerpräsidenten , welche Karageorgiewitsch
seine einstimmige Wahl zum König anzeigte . . Tie zweite De¬
pesche meldete ihm den Ausgang der Skuptschina -Sitzung und
den Dank der Armee . Die dritte Depesche kündet den Ab-
aung einer Deputation aus Belgrad mit dem Orient -Expreß-
zug an , welche dem König persönlich feine Ernennung über¬
mitteln soll und ihn einladet , nach dem Vaterlande -zuruckzu-
kehren . Der König antwortete mit einer Tevesche, worin er
den Repräsentanten des Volkes dankt und erklärt , den Thron
seiner glorreichen Vorfahren im Interesse des Vaterlandes be¬
steigen zu wollen . „Es lebe das serbische Volk, es leben die
treuen Abgeordneten !" Am Mittwoch wird die Deputation
in Genf eintreffen und am Donnerstag wird der König mit
derselben nach Belgrad reisen . Er schickte Depeschen an den
König von Italien , den Fürsten von Montenegro und an die

_ 18.
der gestrigen Nachmittagssitzung der Skuptschina eine neun-
gliederige Kommission gewählt , welche die projektirte 3̂ ,
fassungsänderung ausarbeiten soll. Sie besteht aus 8 2li%
katen und einem Professor . — Einer Pariser Depesche des L.
A. zufolge werden Prinz Bozidar und dessen Mutter , ein^
Einladung des Königs folgend , Belgrad besuchen und nach
Ordnung der Familienangelegenheiten nach Paris zuM
kehren.

Wiesbaden, 16. J „ni
Oie Novelle zum Lörlengeletz.

Den „Pol . Nachr ." zufolge gilt als sicher, daß die Nobel¬
sten zum Börsengesetz , zu dem Gesetz über den Erwerb und
Verlust der deutschen Staatsangehörigkeit , eines Servis.
Gesetzes, zur Armeegesetzgebung und zum Gesetz über die kauf,
männifchen Schiedsgerichte schon in der nächsten Session dem
Parlamente zur Beschlußfasiung zugehen sollen.

Zu dem flffentafsverfuch

Exkönigin üaialie von Serbien.

Am 13. Juli , Vormittags , sammelte sich also vor der Vil¬
la der Königin Natalie ein immenses Publikum an . Oberst¬
leutnant Bajlovic und Major Chivic die von der Komgm zu.
erst vorgelassen worden waren , begaben sich um ^10 Uhr Vor-
mittags in die königliche Villa , um sich ^ Kronprinzen üs
seine Reisebegleiter anzumelden . Dann erschien der Kriegs,
minister General Protic , und der königliche Gesandte m
Wien Herr Bogicevic . Eine halbe Stunde spater fuhr der Po¬
lizeipräsident von Rheinbaben in Uniform vor ^ .königlichen
Villa vor ; ihm folgten unmittelbar ein Polizei -Inspektor,
zwei Kommissäre und 12 Schutzleute ins Haus.

Die Fürstin Morussi erzählte damals einem Redakteur
über die Trennung der Mutter von ihrem Kinde : „Der
Augenblick war schrecklich. Der Kronprinz wußte noch bw
heute Morgen von nichts , ^ ch theilte ihm mit , daß Mama
sehr unglücklich sei. Der Prinz fragte : „Warum ? ^ ch sagte,
daß der König seine Rückkunft verlange . . .

Das werde ich nicht thun " , sagte der Prinz , „ich will bei
Mama bleiben !"

„Aber , mein Sohn " , entgegnete ich, „die deutsche Re-

Dann ist " das ^ in Unrecht von der deutschen Regierung " ,

en^S ,̂Du mußt gehorchen , sonst nimmt man Dich mit Gewalt

^Ünmnmthig erwiderte der Prinz Alexander : „Das werde
ich Deutschland nie verzeihen ." .

Der Kronprinz , welcher zeitlebens in der Nahe der Mutter
gewL hatte , brach in Helle Thränen Die Komgm
mckte ihr Kind zu beruhigen , doch vergebens . ,^ a, stch gehe
gern nach Belgrad zu Papa , aber Du mußt mit Mir !» rief

der ^ "Königin hatte in ihrem Salon gerade das Frühstück
mit ihrem Sohn eingenommen , als sich plötzlich die Thur
S rtete. Der Polizeipräsident in Begleitung mehrerer Po -
zisten war eingetreten und erklärte der Komgm , der Zeit¬
punkt für die Abreife des Kronprinzen sei angebrochen.

Aber die Abfahrt erfolgt ja erst um 12 Uhr , da kann ja
mein Kind noch zwei Stunden bei mir bleiben , erwiderte re

Der Polizeipräsident aber bestand darauf , daß der Kron¬
prinz sogleich fort müsse ^ f „

„Dann begleite ich ihn auf den Bahnhof . .
"Das kann ich Majestät auch nicht gestatten , ich habe vre

mehr" strikten Auftrag , daß Majestät erst nach fünf Stunden

ba§  5Sj5 hier ^in ^Gegenwart Ihrer Schutzleute , mit denen
Sie mich früher , als ich es erwartet , überraschten , muß ichwon
meinem Sohne Abschied nehmen, " Die Ko" wm schluchzte
laut und war kaum eines Wortes fähig , lluch cer .iroi p z
weinte und schluchzte. Plötzlich wurde wieder die Sttmme
des Polizeipräsidenten vernehmlich : „Maiestat , ich muß S,e
zu meinem Bedauern an meine Ordre erinnern . 3ste Kö¬
nigin riß sich von ihrem Kinde los , und der serbische -rhion-
folger wurde zum Bahnhof geleitet . Die Königin stawd laut
schluchzend auf dem Balkon und warf ihrem A .oh.ne Ki 'ßhande
su Im letzten Augenblick hatte sie noch an König Milan mit
der Bitte telegraphirt , ihr den Sohn noch einen Monat zu
lassen aber Milan antwortete : „Nicht einen Tag länger ! Sie
sann nun auf Flucht und bestellte einen Extrazug — , der ihr
aber vettveigert wurde . Erst als der Polizeipräsident . von
Rheinbaben der Königin mitthcilte , er iverde den Prinzen
eventuell gewaltsam holen , gab sic endlich den Prinzen unter
Protest heraus . . t , „ ..

$or ihrer Abreise aus Wiesbaden richtete dann die Kö¬
nigin an den Polizeipräsidenten , als sich dieser zur Verab¬
schiedung an den Salonwagen begeben hatte , die folgenden
Worte : „Mein Herr , ich will Ihnen nicht vorwerfen und ich

auf Kaiser Franz Josef berichtet die „National -Zeitung":
Kaiser Wilhelm befand sich am Freitag Abend nn Kasino ces

rn _ _ cn .— b— Cfrrt+fiSrtrrt rrT£ t¥vm otrt ^

Kaiser von Rußland und Oesterreich . Das . Hotel , in welchem
der König wohnt , war gestern Abend von einer großen Volks¬
menge belagert . Es ist ein eigener Sicherheitsdienst einge¬
richtet worden . Der König erhält massenhast Blumen und
GlückwunscftTelegramme.

Der neu serbische Minister des Aeußeren , Kaljewitschs be¬
stätigt in einer Unterredung mit einem Berichterstatter , daß
«die ungebändigte Herrschsucht der Königin Draga zu der gräß¬
lichen Lösung des Konflikts zwischen Thron und Armee die
Ursache gewesen sei. Die Offiziere , die an der von langer
Hand eingeleiteten Verschwörung theilnahmen , hatten zu¬
nächst kein Blutvergießen beabsichtigt , sondern nur .den Kö¬
nig zu einer Aendcrung der Regierungsweise und schlimmsten
Falles zur Abdankung veranlassen wollen . Der Monarch sei
aber von seiner Gemahlin immer stärker gegen fein Volk auf¬
gehetzt worden . Ms vor einigen Monaten der König , seme
Uebergriffe wieder gut machen wollte , habe die Königin er¬
klärt , nichts dergleichen würde geschehen. Der König muffe
dem Volk die Faust -zeigen.

Telegraphisch wird uns ferner gemeldet:
= Berlin , 16. Juni . Die „Voss. Ztg ." berichtet aus Bel-

qrad - Die V o r b e r e i t u n g e n zu einem Anschläge gegen
König Alexander datiren bereits zwei Jahre zurück, Schon
zweimal war ein Termin dazu in Aussicht genommen .. Beide
Male erfuhr der König rechtzeitig davon . Hierauf sind ver¬
schiedene letzthin erfolgte Versetzungen von Offizieren m die
Provinz zurückzuführen , ebenso einige in Offizierskreisen ge¬
haltene Reden des Königs , worin der Komg dre Offiziere an
ihren Eid erinnerte , und die Hoffnung aussprach , daß sie ihn
in der Stunde der Gefahr schützen würden . - In dem Kampfe
-des eindringenden Militärs gegen die in den Nebengebäuden
des Konaks untergebrachte Gensdarmerie fielen beiderseitig
30 Mann . - Dem „B . T ." wird aus Budapest gemeldet : Die
hiesigen Serben veranstalteten vor dem serbischen Konsulate
eine lebhafte D e m o nstr ati  o n und riefen : „Nieder mrt
den Königsmördern ! Hoch die Republik !" Das Konsulat wird
jetzt bewachst. — Die „Morgenp -ost" meldet aus Wien : Dem

Wiener Tageblatt " zufolge ließ Milan im ^ ahre 1898 rn
Wien König Alexander fünf Tage lang von den ersten medi-
zinischen Autoritäten untersuchen . Das Ergebmß .. lautete,
Alexander werde in einigen Jahren ein g e w a l t t h a t r g e r
Narr  werden . Hierüber wurde ein Geheimprotokoll aufge-
setzt Trotzdem sickerte die Wahrheit durch. Die Partei Ka-
rageorgiewitsch bereitete ein Pamphlet vor , welches betitelt
war : „Den : Jrrenhause nahe " . - Nach einer »elflta &er De-
fcefrfve des L .-A. wurde gestern nach der Wahl Peter Karage-
o r g i e w i t s ch ' s zum König im Schloßhofe die Truppen auf
den neuen König vereidigt . Heute Nachmittag ' "

oVUl|Ci vi iujiv | U v -> t 1 v"
8. Garde -Ulanen Regiments zu Potsdam , als ihm ein Test
gramm überreicht wurde , das die Nachricht von einem An-
griff eines Irrsinnigen auf Kaiser Franz Josef enthielt . Kai¬
ser Wilhelm erhob sich sofort , verlas die Depesche und knüpfte
daran eine Ansprache , in der er mit sehr herzlichen Worten

(seiner Freude darüber Ausdruck gab , daß die Gefahr von dm
befreundeten und verbündeten Monarchen glücklicherweise ab¬
gewendet worden sei. Der Kommandant des ungarischen
Husaren -Regiments Kronprinz Wilhelm , welcher an dem Di-
ner theilnahm , erwiderte mit einigen Dankesworten auf die
Rede des Kaisers . m

Der Irrsinnige , der am Freitag Nachmittag den Kaper
von Oesterreich mit einem Stock bedrohte (nicht mit einm

iDolch, wie es anfänglich hieß ) , heißt Jakob Rach,
wie wir schon telegraphisch gemeldet habei^ Er . ist m Dikla
in Galizien geboren , 27 Jahre alt , war verheirathet s«
Frau trennte sich aber bald von ihm. Reich ist Paralytiker
und war bereits mehrfach i« irrenärztlicher Behandlung , buch
in Amerika , wohin er sich nach der Scheidungwon semer grau
begab , wurde er als Kranker erkannt ; er soll dort sogar m
halbes Jahr in einem Jrrenhause gewesen sem . ^ wc vorm
Sommer kam er zurück, wurde m Oesterreich sehr bald wegm
seiner Narrheiten wieder angehalten , untersucht und EM
Oktober 1902 als progressiver Paralytiker m eine stMN-m
statt bei Lemberg untergebracht . Von hier hat man ihn n n
trotz seiner vorgeschrittenen Geisteskrankheit merkwürdiger
weise schon bald wieder entlassen.

Oie DreyhiS' flffaire.
„Petit bleu " veröffentlicht einen Artikel , in welchem«

Mittheilungen in der Dreyfus -Affarre gmnacht werden
n ° ch , * n Me im Srt » 1891 »
Frankreich bezogenen Dokumente m t 920 000 Mark m  )
worden sein . Der Verräther ist ern^früherer französisch« ^
fizier der Kriegsschule in Fontainebleau ' welcher- me
bekundete , noch immer in deutschen Diensten stehen soll. ~
jetzige Gattin Wessels, mit welcher Letzterer wahrenü so
Aufenthaltes in der Artillerieschule m Charlottenbu g °^
kannt geworden war,stand damals inftanzosischenSPw^
diensten und soll Wessel dazu verleitet hcchen m
ste sii tteten , was dieser nach Ostern 1896 that.
mit dem Major des französischen Generalstabs , Mail h
mal ein.Zusammentreffen, zuletztm Lüttich,

oen neuen « orntj ueieivim . r
die Deputatton gewählt werden , die den König rn Genf ab
holen soll . Dieselbe wivd aus Mitgliedern der Regierung,
der Skuptschina , des Senats und aus den Vertretern der 15
Kreise de?- Landes bestehen . Die Stadt zeigt ihr gewöhnliches
Aussehen . - Me der „Nat .-Ztg ." gemeldet wird , wurde m

stier Verräther , .
wurde jedoch kein Gebrauch gemacht.

Bifchof Kohn.
Wie dem B . T . aus Rom gemeldet wird , erhielt^

Dr . Kohn in Rom eine sehr sttenge Rüge . Er wu ^
dessen in die Tiözöse zurückgeschickt unter der BedmM ^
bald Frieden zu sttften und geordnete Zustande wnz WW
widrigenfalls er von Olmpitz entfernt wivd.

ß ^ olie . rr tsae>
Nach einer Petersburger Depesche brach in dem ^

fängniß in Wladikawska eine Revolte aus wobei der . ^
tor Schüsse abfeuerte . Es ensttan 'd eme große &ie
den Arrestanten , welche die Zellen z^ rummerte l2
Wache requirirt wurde und auf die Revoltwnten f
Personen fanden dabei ihren Tod.
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- Prag , 15. Juni . Während des gestrigen ^

tschechischen Vereine wurden vier auswärtige , ^
lende deutsche Burschenschafter darunter zwei MM „™ _hör 'llnnprfS von Tscyecye". r Feillende deutsche «uriwenicyasiei,.  auf

Oreslauer Burschenschaft der Raczecks v"U ^
griffen  und mit Stöcken geschlagen . ^Vor dem
Kasino machte der Zug Halt und 'dw Musikkapell m ^
abwechselnd das tschechische Kampflied und dre ttw cw ^
tionalhymne spielen.

Ku ? aller Welt . # t

Ein Unfall Professor Frenzels . Der bekannte w ^
Professor Karl Frenzel ist in T-eplitz-Schönau , Ivo fich
weilte, bei einer Spazierfahrt aus dem Wagen ges '
jedoch nur leichte Verletzungen zugezogen. .

Geheimrath Professor Schweninger ist vor
nicht unbedenklich erkrankt. Sein Befinden hat sich ^
die National -Zeitung hört , wesentlich gebessert.
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etter. Das gestern Nachmittag über Berlin und den
«grorten niedergegangene Gewitter hat mancherlei Unheil im
^folge gehabt. Mehrfach» wurden Personen von Blitzschlägen

und erheblicher Materialschaden an elektrischen Anlagen
^richtet . In Schöneberg wurden an verschiedenen Stellen
Vilich erhebliche Ueberschwemmungenverursacht. — Wie aus
«don telegraphisch berichtet wird , richtete ein heftiger seit
gLjtag andauernder Regen großes Unheil in London und Um-
^eiid an. Besonders litten die tiefergelegenen Stadttheile Lon-
MZ, die anderthalb Fuß unter Wasser stehen. Einige Strecken
LIZorstadtbahnen mußten den Dienst . einstellen. In Mittel-
Kchottland ist Schnee gefallen und in Windsor herrscht große
Mrchtung wegen der Ernte . — Aus Newyork wird gemeldet:

Stadt Heppner im Staate Oregon wurde bei einem Wol-
^bruck) durch Ueberschwemmung der Gebirgsflüsse zerstört.
MHälfte von 606 Einwohnern kam ums Leben.
. ' Dr. med. Milan Sachs , den der Tod von seinem gefahr¬
en Studium abberufen hat, indem er von der Pest , die er
-«käuipstu wollte, befallen wurde, war im Aufträge der öfter-
Mischen Regierung nach Berlin gekommen, um sich hier in
Äem Fach der bakteriologischen Forschungen weiter auszubil-
fcH, nach deren Beendigung er in den Dienst seiner Regierung

sollte, um als Arzt nach der Bukowina zu gehen. Er hatte
ja Dienstag im Kochschen Institut für Infektionskrankheiten

lim Ratte eine Einspritzung gemacht und erkrankte in der
Nacht, wie er glaubte, an Halsentzündung . Am Donnerstag
wrde er in das Krankenhaus zu Charlottenburg gebracht, wo
bei Oberarzt Dr . Otto die Pest feststellte. Nach der Eharit6
Angeführt, erlag er am Freitag Nachmittag seinem Leiden.
Ae Obduktion ergab Lungenpest. Ein bevorstehender Erlaß des
MuZministeriums dürfte weitere Versuche mit Pesterregern
»egen der damit stets verbundenen Lebensgefahr untersagen.

Von den Pestverdächtigen in der Berliner Charitee wurde
Oem die Mehrzahl entlassen. Es verbleiben noch 14 Personen
mte ärztlicher Kontrolle, die aber auch meist noch heute ent¬
lassen werden dürften.

Der neue Dammthorbahnhof in Hamburg ist am vorigen
Ciomtag in Betrieb genommen worden, nachdem der alte Bau
Heuige Stunden vorher geschlossen worden war . Der Damm¬
chorbahnhof ist ein Luxusbau, der einer so großen und blühen¬
den Hafen- und Handelsstadt würdig ist.

Attentat auf einen Zug. Man meldet uns aus Paris , 15.
Wr Gestern Abend wurden wiederum Versuche gemacht, den
dnis-Brüsseler Erprrßzug zur Entgleisung zu bringen . Bei
Eignes wurde eine Schiene aufgebrochen und weggenommen,
t>«s unbedingt eine Entgleisung zur Folge gehabt hatte , wenn
»icht das Verbrechen noch rechtzeitig entdeckt worden wäre.

2ur Reidisfagswcifdberaegung.
uter dieser Rubrik finden eingesandte Berichte aller  Pur¬
en ohne Stellungnahme und ohne Verantwortlichkeit der

Redaktion Ausnahme.)
SozialdemokratifcheWahlperfammlungen.

Auf gestern Abend hatte die sozialdemokratische Partei
,e( Versammlungen einberufen . Die erste fand im Kon-
köiasaal statt und war von 500—600 Wählern besucht. In
eser Versammlung war der Reichstagskandidat Herr G-u-
^Lehmann  erschienen , um in letzter Stunde noch ein-

zu den Wählern zu sprechen. Seine Ausführungen , die
; der Hauptsache eine Abrechnung mit den anderen Parteien
^en, insbesondere mit der nationalliberalen,  fan-
« den lebhaftesten Beifall . Wir geben einige Punkte der
Mhrungen wieder . Es sei eine Ehrenpflicht der sozialde-
okraüschen Wähler , mit allem Aufgebot dafür zu sorgen , daß
M im ersten Wahlgange der Sieg der Partei zrifalle . Die
’e0ner kennen die Stärke der sozialdemokratischen Partei,
chir ihr gegenseitiges Bestreben , in die Stichwahl mit ihr
*gelangen, um dann mit Hilfe ihrer Gegner zu siegen . Red-
Et geißelt scharf das Abtreiben der Säle , von 104 Ortschaften
®Wahlkreises war es nur möglich , in vier derselben Ver¬
edlungen abhalten zu können . Ein derartiges Vorgehen
' nn Mißbrauch der wirthschaftlichen Gewalt seitens der
^Mer, besonders das Centrum zeige sich darin groß . Aber
e öer Freisinn gebe ihm nichts nach, das zeige Langen-
WEach mo eine freisinnige Vertretung sei, eine Versarnm-

hätte man auchi dorten nicht abhalten können . Diese
Mtik sei kurzsichtig. Redner wendet sich nun zu der na-
Mlliberalen Partei resp . deren Kandidaten Herrn B a r t-
n 9- Dieser sei weiter nichts als ein Mischmaschkandidat,

? als ein Unfehlbarer seitens der Konservativen und Ge-
'M .hingestellt werde . Diese Partei , die konservative , habe

sw Westen und Südwesten Deutschlands überhaupt ker
^ Boden. Bartling sei ein konservaüver Kandidat , denn
.^ lsch gebe es keine nasionalliberale Partei mehr . Redner

amcht nun die einzelnen Flugblätter , deren unrichtige Be-
Mungen er mit scharfen Worten gebührend zurückweift.
r^ 1 erwähnt er verschiedene Aeußerungen des Herrn Bart-

die jeder Arbeiter als lächerlich ansehen müsse . Wer
Bartling , den reichen Kommerzienrath wähle , der habe

4 "°ch nie um Wahlen gekümmert . Redner kommt nun
Efo  Veröffentlichungen des Iussizraths Dr . Alberü zu

die gegen BarÜing gerichtet sind. Redner erklärt,

r " Wiesbadener Se »eral-U«»ei»«r._ __
das Verhalten der freisinnigen Volkspartei gegenüber den
Nationalliberalen sei richtig gewesen . Nachdem Redner noch
kurz das Centrnm gestreift hatte , schließt er seine Rede mit
dem Ersuchen an die Wähler , ihrer Pflicht am Wahltage ein¬
gedenk zu sein . Nicht um die Wahl seiner Persönlichkeit
handele es sich, sondern darum , einen Vertreter der Partei in
den Reichstag zu schicken, die eine wirkliche Volkspartei sei. —
Eine zweite Versammlung , ebenfalls sehr stark besucht, fand
in der „Friedrichshalle " (Mainzer -Landstraße ) statt , in wel¬
cher Herr Dr . Frank-  Mannheim sprach und für die Wahl
Lehmanns eintrat.

Nationalliberale Wähler versaunniuug.
Der nationalliberale Wahlverein hatte gestern Abend noch¬

mals seine Parteifreunde zu einer Versammlung in der Turn¬
halle-Wellritzstraße eingeladen. Dem Ruse waren zahlreiche
Freunde der nationalliberalen Sache gefolgt, der Saal und die
beiden Gallerten waren dicht besetzt. Gegen neun Phr eröfsnete
Herr Rechtsanwalt Siebert  durch einige begrüßende Worte
die Versammlung und ertheilie dem Candidaten der Partei,
Herrn Eommerzienrath Bartling  das Wärt . Dieser ent¬
wickelte in mehr denn einstündiger Rede sein Programm . Zu¬
nächst sprach er über die Handelsverträge . Auch er ist für lang¬
fristige Handelsverträge , weil sonst Zustände über unser Va¬
terland hereinbrcchen würden , deren Tragweite kaum zu über¬
schauen ist. Während jedoch die Freisinnige Volkspartei lang-
ftistige Verträge abschließen will auf Grund des heute bestehen¬
den Handelsvertrages , stimmt Herr Bartling für Handelsver¬
träge auf der Basis des neuen Zolltarifs , denn wenn wir nicht
Handelsverträge bekommen aus Grund der Minimalzölle , so
wird es nach Ansicht des Redners Kampfzölle geben, die nie¬
mand wünscht. Während die fteisinnige Partei für den Frei¬
handel stimmt, bricht die nattonalliberale Partei eine Lanze
für mäßige Schutzzölle aus dem Gesichtspunkt heraus , daß alle
Staaten ihre nationale Arbeit schützen. Ferner erklärt der Red-
ner , daß er nicht die extremen Forderungen des Bund . d. Land-
wirthe vertreten wird , wohl aber dem zustimmen wird , was die
Landwirchschaft als recht und billig verlangen kann. Auch» das
Märchen , der Redner sei selbst interessirter Großgrundbesitzer,
zerstört derselbe durch sachliche, überzeugende Beweise. _ Sein
Grundsatz: leben und leben lassen wird ihn bewegen, sich des
Handwerkers und Kleinbürgers anzunehmen , denn nach seiner
Ueberzeugung sei ein kräftiger Mittelstand das Rückgrat des
Staats und es sei besser für alle , wenn ein gesunder Mittel¬
stand sich entwickelt, als daß das Großkapital in den Händen
einzelner verbleibt . Ferner weist der Redner darauf hin , daß
er seit 30 Jahren hier wohnt , neun Jahre dem Magistrat an¬
gehörte und somit mit allen Verhältnissen des Wahlkreises be¬
kannt sei. Trotzdem sei er nach keiner Richtung hin gebunden
oder verpflichtet. Daß der Bund der Landwirthe sich bereif er¬
klärt hat , für ihn zu stimmen, habe darin seinen Grund , daß er
für diesen eben das kleinere Nebel sei, das man nach dem
Sprichwort von den zwei Nebeln bekanntlich immer wählt.
Redner beschäftigt sich dann noch mit der Sozialdemokratie , de¬
ren Wirken er beleuchtet. Auch auf den Werth der Flotte 'veist
er hin, sowie auf unsere Colonialpolitik , welch letztere er in mä¬
ßigen Grenzen unterstützen will . Minutenlanger Beifall lohnte
die Ausführungen des Redners . Alsdann sprach noch Herr
Rechtsanwalt Siebert;  er hielt Abrechnung mit der fteisin-
nigen Volks-Partei . Nach einer persönlichen Bemerkung des
Herrn Adolf Berg  und einer längeren Ausführung des Herrn
Krawinkel  schloß der Vorsitzende Siebert die Versammlung
mit einem Hoch auf die nationalliberale Sache.

Etas der Umgegend
* Dotzheim, 15. Juni . Acht Tage nach» dem Stiftungsfeste

des hiesigen „Militärvereins " begeht der „Musik- und Gesang-
Verein " ebenfalls sein Mjähriges Stiftungsfest . Es ist gelungen,
den hierzu sich vorzüglich eignenden Festplatz des: „Militärver¬
eins " an der Wiesbadener Straße in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofes zu erwerben und es bestcht nach der ZaL . der ange-
meldeten Vereine und den Vorbereitungen zu, schließen, kein
Zweifel , daß das Fest ebenso großartig verläuft , wie da« vor-
hergehende. Folgendes Festprogramm wurde aufgestellt : Sams¬
tag , 20. Juni , Abends 9 Uhr : Fackelzug sämmtlicher Vereine
durch die Ortsstraßen . Hierauf Kommers im Gasthause „zur
Krone". Sonntag , 21. Juni (Hauptsesttag). Morgens 6 Uhr
Weckruf. Von 11 Ubr ab : Abholen auswärtiger Vereine . Nach-
mitags 1 Uhr : Aufstellen des Festzuges an der Biebricherstr.
und Zug durch die Ortsstraßen nach dem Festplatze, gelegen an
der Wiesbadener Straße in der Nähe des Bahnhofes . Hierselbst:
Begrüßungsansprache , große Musik-Fest-Ouvertüre : (ausgeführt
von der Kapelle des Vereins unter persönlicher Leitung des Di¬
rigenten Herrn W> Körppen). Darauf : Gesangsvorträge , Große
Volks- und Tanzbelustigung usw. Abends^.Ball in der „Turn¬
halle". Montag , 22. Juni , Nachmittags 2 Uhr : Zug durch die
Ortsstraßen nach dem Festplatz. Hierselbst : Großes Volksfest
mit Kinder- und Tanzbelustigung . Abends : Ball im Gasthaus
„zur Krone". Der Verein , der unter der vorzüglichere Leitung
des Dirigenten Herrn W. Körppen steht, erfreut sich der größ¬
ten Beliebtheit und verfügt außerdem über ausgezeichnete Kräfte.
Hoffentlich führt auch dieses Jdst unserem Ort zahlreiche Gönner
ans Näh und Fern zu.

-I- Dotzheim, 14. Juni . Bon Montag 15. Juni ab gilt auch
für die hiesige Gemeinde das Grundbuch  als angelegt und
das so beliebte Verfahren der Stockbuch-Eintragung ist mit diesem
Tage erloschen. Nach der Grundbuchordnung sind Kaufverträ¬
ge, Hypothekenerrichtungen usw. von jetzt ab beim Kgl. Amts¬
gericht direkt oder bei einem Notar zu machen. In gleicher Weise
aber ist auch der Ortsgerichtsvorsteher hier berechtigt, nicht nur
die Kaufverträge bis zum Betrage von 500 X  sondern alle im
Grundbuchswesen vorkommendeu Verträge pp. aufzunehmen,
genau wie ein Notar . Derartige Anträge können von nun ab
bei dem Ortsgerichtsvorsteher Rossel angebracht werden, der¬
selbe ist gerne bereit , in jeder Hinsicht Auskunft nnd Rath zu
ertheilen.

l Laufenselden, 15. Juni . Dem neugewählten Bürger¬
meister  sind von heute ab die Standesamtsgeschäfte übertra¬
gen worden. In der letzten Sitzung »der Gemeindevertretung
wurde das Gehalt des Bürgermeisters von 1015 auf 1150 X.  er¬
höht.

F . Eltville , 15. Juni . Kommenden Sonntag , 21. Juni un¬
ternimmt der hiesige „Männergesangverein Concordia " einen
Ausflug mit Damen . Der Abmarsch erfolgt Nachmittags 3 Uhr
vom Vereinslokal „Rheingauer Hof" (Besitzer Herr Jean Bouf-
fier .) Von hier aus nach Kiedrich daselbst kleines Rendezvous,
dann weiter durch den Wald nach Ranenthal . Besichtigung der
neuen Winzerhalle . Von da ab nach Neudorf und mit der Klein¬
bahn zurück nach Eltville . Freunde und Gönner des Vereins
sind fteundlichst eingeladen.

_ 19. 3«itgw>»
. * Egenroth (llnter -Tannus ), 15. Juni . Als gestern Abend

der Förster Jung sich ans einem Pürschgange befand, erhielt er
aus großer Entfernung von einem Wilderer einen Schuß in
die Waden . Der Förster welcher den Thäter noch im Anschlag
erblickte riß sein Gewehr an die Wange und erschoß  den Wil¬
derer . Während er sich zu dem Gefallenen begeben wollte,
stürzten zwei weitere Wilddiebe aus dem Dickicht heraus , er¬
griffen den Körper des Gefallenen und entflohen. Bis jetzt konnte
die Persönlichkeit der Wilderer nicht ermittelt werden.

s Brambach, 15. Juni . Die hiesige freiwillige Feuer¬
wehr  hat beschlossen, am nächsten Sonntag einen Ausflug über
Nastätten nach St . Goarshausen zu machen. Der Abmarsch er-
folgt 6 Uhr Vormittags zu Fuß bis nach Nastätten . Ebenfalls
unternimmt der Bergmannsverein einen Ausflug nach Rüdes-
heim und dem Niederwald , wofür die Reisekosten aus der Kasse
bestritten werden sollen. — Am nächsten Sonntag wird das
Unteroffizierkorps des 3. Telegraphenbataillons zu Toblenz
unserer Stadt und der Marksburg einen Besuch abstatten.

* Limburg , 15. Juni . Die Kölnische Zeitung meldet: Bei
dem Orte Mälmeneich rannte ein mit 12 Personen besetzter
Motorwagen  Mgen eine Telegraphenstange . Die Insassen
stürzten heraus und erlitten meist leichtere Verletzungen, nur
der Chauffeur Hauk wurde so schwer verletzt, daß er nach ei¬
nigen Stunden verstarb.

Wiesbaden , den 16. Juni.

Oer Wahltag.
Uff! Wenn es nur Abend wäre ! So seufzt der Briefträger,

der beide Hände und die Tasche voll Wahlbriefe hat . Adressen,
die nie im Laufe des Jahres einen Brief bekommen, muß er nun
auffuchen und bis in die obersten Dachstuben der Hinter-
Häuser muß er kraxeln, denn die Wahllisten der Parteien sind
von unheimlicherGenauigkeit . KeinWahlberechtigter ist vergessen
und alle Parteien schicken ihre Wählzettel an chn, nachdem schon
im Lause der Woche unzählige Flugblätter ins Haus geflogen
kamen. Am schlimmsten ist es heute am letzten Tage . Der Herr
Geheimrath haben sich soeben behaglich in den Schaukelstuhl ge¬
setzt, um den Kaffee zu schlürfen. Rrrrt , schellt die Klingel durch
das Haus . „Bitte , Herrn Geheimrach alsbald abzugeben" richtet
der Bote aus . Der Diener kommt dem Wunsch alsbald nach und
einige Minuten später hält der Herr Geheimrath den Wahlzet¬
tel des soziäldenwkratischeN Abgeordneten in der Hand. Das
könnte einem an die Nerven gehen ! Die Behaglichkeit ist schon
geschwunden, zumal in kurzer Reihenfolge drei weitere Zettel zur
alsbaldigen persönlichen Abgabe überliefert werden. Dazwischen
kommt der Briefträger und übermittest pflichtschuldigstebenfalls
von jeder Partei einen Wahlzettel . O Ueberflnß des lleberflus-
ses ! Wüchend grift der Herr Geheime nach der Zeitung um im
Studium der Neuigkeiten Vergessen zu suchen. „Bin doch neu¬
gierig, wie die Vorstellung von gestern Abend kritisirt ist; steht
gewöhnlich ans der dritten Seite ." Ah, was ist das ? „Lehmann?"
Nee, Lehmann kenn ich nich ! Himmelbombenelement , das ist ja
der Sozialdemokrat ! Wüthend fliegt das Blatt in die Ecke und
wie es da so ausgespreizt liegt flehen wir weithin leuchten in
dicken Lettern : „Dr . Hans Crüger ", und friedlich prangt dane¬
ben „Bartling ", im engen Verein »schließt sich an „Im Walle"
Alles Namen , um die es sich heute dreht . Der Herr Geheime
geht resignirt nnd wählt ! Andere sind säumiger. Sie lassen die
zweite und dritte Mahnung an sich ergehen und wundern sich,
daß man so genau weiß , daß sie noch nicht gewählt haben.
Die Organisation der einzelnen Parteien ist diesmal eine ganz
vorzüglich. In dem Wahllokal sitzt der Beobachter mit der Liste.
Jeder , der gewählt hat , wird angemerkt . Nach einiger Zeit
kommt die Liste in das private Wahlbüreau und hier wird
schleunigst nachgesehen, wer noch» zu mahnen ist. Eine fieberhaf¬
te Thätigkeit entfaltet sich, Radfahrer fliegen nach den einzelnen
Straßen gleich Depeschenboten. Es wird nicht locker gelassen,
von drei Uhr an werden sogar die Saumseligen mit der Chaise
herbeigeholt, jede Stimme hat Bedeutung , denn das Zünglein
der ausschlaggebenden Wage schwantt nur wenig. Wie wird es
ausfallen ? Wer bleibt Sieger ? Beim Lesen dieser Zeilen rren-
nen uns noch wenige Stunden von der Entscheidung. Auf, zum
Extrablatt des General -Anzeigers!

, * * *
Eine solche Agitation wie sie heute bei der Wahl entfaltet

wird , hat unsere Stadt noch>nicht erlebt . In allen Wahlbezir¬
ken mit 4 Ausnahmen ist die Wählbethelligung in den Morgen¬
stunden schon eine starke gewesen und steigerte sich! in der Mit¬
tagszeit zu einer immensen. Die Lokale der Schulen in der Ca¬
stell-, Bleichstraße und Blücherschule, ,auf dem Schulberg ivaren
um 12 Uhr geradezu überfüllt . Es sind dies hauptsächlich die Be¬
zirke der Arbeiterbevölkerung . Die Sozialdemokratie hat schon
in frühester Morgenstunde begonnen , chre Wahlagitation zu be¬
treiben . Me Arbeiter , Fuhrleute , Straßenkehrer usw. wurden
schon bei Beginn chrer Arbeit an ihre Wahlpflicht erinnert . Jn-
tereffant ist es, die beiden Rivalen , die freisinnige und die na¬
tionalliberale Partei bei der Arbeit zu beobachten. Beide Par¬
teien setzen alle Hebel in Bewegung , die Wähler zur Urne hev-
beizuzitiren . Was sonst in den Nachmittagsstunden geschehen,
heute geschah es schon in der Frühe . In letzter Stunde läßt cine
sogenannte Wahlkommission der Antisemiten im 2.  nass . Walh-
kreis ein Flugblatt vertheilen . Auch die Centrumspartei ent¬
faltet rege Thätigkeit . — Für unsere Stadt besteht die Ein¬
richtung, daß man beim Eintritt in das Wahllokal sein Wahl-
kouvert erhält : man tritt dann an einen Tisch auf welchem eine
Art dreitheiliger Wandschrank steht, der den Oberkörper des
Wählers vollständig verdeckt. Es ist also- nicht möglich>, von' Sei¬
ten des Vorstandstisches den Wähler zu beobachten.

Wir machen nochmals darauf aufmerksam, daß wir die
Wahlresultate unseres Reichstagswahlbezirks heute von Abends
7-^12 Uhr in unserer Expedition  Mauritiusstraße 8, so¬
wie in dem^Schaufenster des Cigarrengeschästs von Herrn Carl
Cassel  Kirchgasse durch Anschlag bekannt geben. Sobald das
ausschlaggebende Gesammt-Resultat vorliegt , geben wir Ex¬
trablätter  heraus , welche in unserer Expedition und bei
Herrn Cassel  für 10 pro Exemplar zu haben sind.
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* Stadtverordnetensitzung . Am nächsten Freitag findet eine
Sitzung der Stadtverordneten statt . Auf der Tagesordnung
stehen u. a. folgende Punkte : Wahl zweier Vertier für den
nass. Städtetag ., Ankauf einer Grundfläche zur Erbreuerung
der Dotzheimerstraße, Fluchtlinienplan für das v. Knooplche
Terrain . Entwurf eines Ortsstatuts über die Sonntagsruhe
im Handelsgewerbe. Die vollständige Tagesordnung rst aus dem
heutigen Amtsblatt des Generalanzeigers zu ersehen.

“* Prokurator Mlhelmfs 91. GvGbnrtstagr Ter Frkf.
G .-A. vom 19. Juni 1902 brachte ein hübsches Feuilleton:
,Vom Rhein und vom Wein ", in welchem zum Schlüsse unter
Anderem auch von einer R h e i n g a u e r W e r n v er st er
aerun  g der sich auflösenden Aktrengesellschast A. Wrlhelmf
zu B e r l i n die Rede ist. Der Autor bemerkt dort : „Es war
»Alles echt' sogar Bürgermeister Henz aus Hattenheim , der be¬
kannte Leiter der Domanial -Weinversteigerungen , war an¬
wesend . . . etc. etc. Das hätte sich der s e l i g e „alte Procu-
rator ", 'der große Vorkämpfer stir den Weltruf des Rhern-
gauer Weines , der „Apostel Rauenthals " , auch mch't träumen
lassen, daß einmal im reichshauptstädtrschen Berlrn unwr der
Flagge seines ehrwürdig -weinigen Namens eme „Rhem-
>gauer Weinversteigerung " inszenirt wurde ! etc etc. — Gerade
an dem Tage aber , an welchem das Blatt erschien, feierte der
.„alte Procurator " im Kreise froher Freunde m bewunderns-
weither körperlicher und vor allem in erstaunlicher geistiger
Jugendfrische auf dem Calvarienberge bei Bozen in ^ .wol
sein vollendetes 89 . Lebensjahr . Und-  er lebt
heute noch!! Jur Freude feiner zahlreichen Freunde und
Verehrer — geistig s o jugendfrisch als jemals ! Und nächsten
Freitag,  den 19 . Juni , vollendet er zu Hattenheim
sein n e u n z i g st e s Lebensjahr . Bei der allgemeinen Ver-
ehrung und Popularität , deren sich der „alte Prokurator m
allen Schichten der Bevölkerung ersteut , werden für den hoch¬
verdienten Jubilar besondere Ehrungen vorbereitet . Aus
diesem Anlasse mögen hier wenige Einzelheiten aus dessen
Leben folgen : Prokurator August Wühelmf stammt aus
Langenschwalbach;  er wurde dort am 19 ^ un , 1816
als der Sohn des damals als Rechtsgelehrter und Philosoph
weithin genannten Franz Otto Wilhelmf  geboren
der nach Gründung des Herzogthums Nassau als „herzoglicher
Hcfkammerrath Verwaltuiigschef des Amtes LangenschwaU
buch wurde und auf Veranlassung des Fürsten Metternich
zum „Kaiser ! . König !, österreichischen Hofrath " ernannt ward.
Der ältere Bruder des Prokurators Wilhelmj war der bekann¬
te Justizrath Georg Wilhelmj,  der heute noch m
bestem Andenken in Wiesbaden steht. Auf dem Gymnasium
zu Weilburg wissenschaftlich vorgebildet , bezog Prokurator
Wilhelmj 1830 die dainals nassauische Landesuniversitat Got-
tinqen , um die Rechts - und Staatswissenschaften zil stu'brren
Hier war es mich, wo er zuerst in nähere Verbindung trat mit
Otto von Bismarck,  dem nachmaligen Gründer des
Deutschen Reiches , und mit denr er bis zu dessen Tod an
freundschaftlichen Beziehungen , interessantem Briefwechsel
blieb . Das nassauische Staatsexamen abfolvirte er mit be¬
sonderer Auszeichnung . Weiterer Ausbildung halber gmg

-August Wilhelmj darnach noch zu dem berühmten Rechtsge-
lehrten Savigny nach Berlin , indem er ursprünglich , beab¬
sichtigte , sich der akckdemischen Lehrbahn zu widmen ; hiervon
kam er jedoch 1842 infolge der Bekanntschaft mit C h a r l o t -
t e P e t r y, jener gefeierten Künstlerin , wieder ab , welche et
1843 heirathete und eine Staatsstellung als herzoglich nas-

ssauischer Hofgerichtsprokurator zu Usingen annahm . Mit der
Verlegung des Hof - und Appellatronsgerrchtec - nach Wes
baden siedelte er 1849 in unsere Stadt über . Ausgezeichnet
durch einen durchdringenden Verstand , vielseitiges Wrffen
und eine Energie und Arbeitskraft fast ohne gleichen, zahlte
er bald zu den Koryphäen der nassauischen Jurisprudenzc >. . .in. -..«S. moi(t Tipfrfirtf+irrte Rcckltsan-
er wurde der meist gesuchte und meist beschäftigte Rechtsan
Walt Nassaus . Auch verfügte Procurator Wilhelmjüber ernen
geradezu seltenen Humor und nie versagenden Witz ; Tugen,
den , die sich dem alten Herrn bis in die heutigen Tage erhal.
ten haben . Außer in feinem juristischen Berufe war Proku
rator Wilhelmj von jeher auch eine Autorität auf dem Gebre-
te der Philosophie und der Tonkunst.  In Bezug
auf letztere isternochheute,  in seinem 90. Lebenswahre,
ein hervorragender , dem Studium t ä g l i ch ( !) o b I,i e g e n-
d e r G e i g e r Sein Haus war deshalb von weher ein Sam-
melpunkt der Künstler und Gelehrten . Mit Ri char d Wag-
n e r war er von den fünfziger Jahren ab bis zu dessen Tode
eng befreundet — Wagner hielt u . A. unendlich viel aus Wil-

chelmjs Urtheil . Ebenso stand er mit Franz Liszt , Peter Cor-
nelius , Anton Rubinstein , Joachim Raff , Hans von Biulotv
etc. im intimsten Freundesverkehr . Unter seiner , Anleitung
hat sein zweiter Sohn , Präses forAugu  st W i l he  I m j,
sich dem Studium der Musik , zunächst des Violinspreles ge¬
widmet und ist bekanntlich der größte Geiger unserer Zeit ge¬
worden — Allgemeiner bekannt bis auf unsere Zeit ist des
Procurators Wilhelmj unvergeßbare B e d e u t u n g auf dem
Gebiete der Rheingauer Weinindustrie.  Was
er hier namentlich durch Hebung des Riifes der Rheingauer
Weinkultur gethan , wie er die edelsten Erzeugnisse des deut¬
schen Erdbodens in aller Herren Länder , auf sämmtlichen
Weltausstellungen zu einer internationalen Anerkennung
brachte , die sie v o r i h m nirgends hatten Mid anderes — das
sichert ihm einen Platz in der Geschichte des Rheingäues.
Rauenthal  insonderheit verdankt , wie allbekannt , dem
Prokurator Wilhelmj überhaupt seinen Weltruf . Der ge-
schätzte Reiseschriftsteller und spätere weithin berühmte Kur-
direktor von Wiesbaden , Ferdinand Heyl,  schrieb rm
Jahrgange 1870 der „Gartenlaube " (Seite 394) in seinen rer-
zendeii „Rheinfahrten " (Nr . 6 der Aufsätze aus der „Wander-
mappe der Gartenlaube ") nachstehende , damals viel Aufsehen
erregende und noch mehr Beifall findenden Worte : . . In
der Ferne , hoch über den Rebhügeln des rechten Rheinufers,
ragt der spitze Kirchthurm des Dorfes Rauenthal  empor.
Es muß den schlichten Bewohnern des idyllischen Dorfes eine
seltene Genugthuung gewähren , daß ihr Rebensaft den rit¬
terlichen Kämpen von Johannisberg und Steinbera den
Rang auf allen neueren Ausstellungen mit Erfolg streitig
machte . Darum sei auch an dieser Stelle dos rüstigen Stre-
bens , des Fleißes dieses rührigen Winzerdörflcins anerken¬
nend gedacht. Vergessen düi -fen wir dabei des Mannes nicht,
der als kühner Streiter mit hoher Intelligenz , Muth und Ka-

pital für die Güte des Rauenthalers aller Orten rn die
Schranken trat . Es ist dies der Procurator A u g u st Wr I-
h e l m j zu Wiesbaden, der Vater des in Lerpzrg durch rterdu
nand David ausgebildeten Violin-Virtuosen A u gust Wrl-
helmj.  Vater und Sohn erinnern an Giovanm Batnsta
Viotü (1753—1824) , den bekannten Geigerkönig in London,
der seine wunderbaren Violinkompositionen als Passionuter
Weinhändler - im Keller schrieb! - - — Wü-
helmj's unermüdlichem Streben verdanken dre Rauenthaler
Weine ihre jetzige unbestrittene Anerkennung : Ihm gebührt
einDen km a l . . den Ufern des  -
Deshalb wurde wegen jener hervorragenden vrelfaMgen
Verdienste um die rheinische Weinkultur auf den Weitausstell,
ungen und dem Weltmärkte denn auch dem Prokurator Wri-
helmj nach Annexion des Herzogthums Nassau seitens
Preußens durch Reskript ausnahmsweise gestattet neben
seinem Amte als Rechtsanwalt ein Weingeschäft zu betreten
Seine Weinbureaus konkurrirten mit den Advokatenbureaus
um die Palme . — Möge der seltene Mann , der allverehrte
„Me Procurator ", seinen 91. Geburtstag am nächsten Frertag
recht glücklich verleben und den Seinen noch lange Jahre er-
halten bleiben ! . t ^ -

>□ Mundsätzlichfr JmpMWer , wenigstens sowert solches
den 'mit der Ueberwachung der über die Impfung erlassenen
Vorschriften betrauten Behörde gegenüber tn bxe Erscheinung
tritt , gibt es bei uns nicht mehr, seit die Jmpfnug von Arm zu
Arm durch, diejenige mit der Lymphe von unter ärztlicher Kon¬
trolle stehenden Kühen ersetzt und dadurch die Uebertragung von
Krankheiten bei dem Impfen soweit solches überhaupt rm gereich
der Möglichkeit liegt, verhindert worden ist. Allerdings soll, . s
nicht heißen, daß damit alle Jmpfcontraventionen aufgehort
haben. Im Gegentheil kommen derselben noch recht viele vor,
es handelt sich dabei aber nicht mehr um grundsatzlich> der
Impfung Widerstrebende sondern um Leute, die weil es ihnen
gerade nicht gepaßt oder weil sie meinten euren gesetzlichen,11b-
haltungsgrund zu haben , die angesetzten Termine nrcht mne
hielten , resp. die es nur unterließen , m der vorgeschrlebenen
Frist den Nachweis für die thatsächlich bereits stattgehabte Im¬
pfung zu erbringen . Vor dem Schöffengericht standen dieser
Tage eine ganze Anzahl derartiger Termine auf wider straf-
befehle erhobene Einsprachen an.

* Residenztheater . Heute Dienstag findet die 9. Ausführung
der „Madame Sherry " statt. Mittwoch wird DMwgers Ope¬
rette „Don Cesar", Donnterstag , die Operetten -Rovitat ,,^ ad.
wiga" in Scene gehen. . . . .

e. Der Spaziergang mit den Rosen. „Wester soll sich m
das Land , - Lieb von Lieb nicht wagen, - Ms man blähend
in der Hand - Kann die Rvfe tragen ." - Manchmal ist es
aber auch gefährlich, mit blühenden Rosen in der Ha ^ über-
Haupt spazieren zu gehen, wenigstens m Wiesbaden . Das yat
ein Abenteuer bewiesen, das am Sonntag ein hiesiger llrchrtekt
erlebte. Ging der alte Herr gegen 1 Uhr Mittags in  aller Sonn¬
tagsruhe in der Adelheidstraße mit Rosen ut der Hand tust van
dein als drei Rvwdies ihn anrempelten und die Rosen ihm aus
der Hand schlugen. Ms der betreffende Herr ihnen daran ' ar-
gerlich eine Zurechtweisung ertheilte , fielen sie über ihn und
einen anderen zu Gunsten des Architekten Jnterpellrrenven her,
um sie zu verhauen . Glücklicherweise nahmen sich aber gleich
eine Anzahl Passanten der Bedrängten an und nun wurden die
Rowdies selbst verhauen, aber gründlich! Einer entkam zwar,
die andern aber konnte man so lange festholten, bis ^vei
Schutzleute erschienen und die beiden frechen Burschen auss Re¬
vier brachten. Der Ueberfallene hat glücklicherweisekeine Ver
letzung erlitten , eine leichte Blessur hat dagegen ern aus einem
Hause zu Hilfe eilender Herr davongxtragen . O Ihr schonen
Tage der Rosen ! ,

* Das 50jährige Feldbergfest. Am 21. d. M . oollzicht sich
auf dem Feldberg ein großes Jubelfest . Die Turner des Mittel-
rheinkreises feiern das 50. Feldbergfest. Die Feldbergfest'? haben
ihren Ursprung in der Zeit der Erniedrigung Deutschlanvs ge-
nommen. Am 18. Okwber 1814 flammten vom Feldberg die Freu
denfeuer auf als Wahrzeichen des Erinnerungstages von Lerp>
zig. Tausende und aber Tausende der Vaterlandsfreunde ver
sammelten sich um die lodernden Brände , um den begeisterten
Worten eines Ernst Moritz Arndt und anderen zu lauschen.
Seitdem ist der Feldberg jährlich das Ziel der Wanderung
tausender von Freunden einer herrlichen Natur geworden, drefrch
an reiner Bergeslust erquicken und den Alltagsmenschen vorüber¬
gehend vergessen wollten . Den Turnern ist er ein werthvolles
Kleinod geworden. Die Feldbergfeste sind die Ursache zur Grün-
düng Hunderter von Turnvereinen der Taunusgegend : vom ereld-
berg aus gehen die gewaltigen Leistungen der mittelrheinischen
Turner im volksthümlichen Turnen , die bahnbrechend für das
ganze turnende Deutschland geworden sind. Die Feier des, 50.
Feldbergfestes wird sich würdevoll gestalten. Am 20. stndet
Abends auf dem Feldberg Festversammlung statt . Die Musik
des Hamburger Bataillons ist hierzu gewonnen . Die Tarrnrrs-
und Odenwald -Höhen und die Höhen des Mhemgaues werden
von den Turnvereinen festlich beleuchtet werden : interessant
wird es werden, aus dem Munde berufener Festredner die Ge¬
schichte der Feldbevgseste zu vernehmen. Der Haupttag (21-J
bringt das Tinnen von 800 Turnern , Wettspiele , und großes
Volksfest. So wird das Jubelfest ein acht volksthümlrch-turne-
risches werden, denr unsere, ganze Bevölkerung warme Therl-
nähme entgegen bringen wird.

* Kein Korso! Der für Samstag , 20. ds . Mts . in Aussig
genommene Blumenkorso kann wegen unzureichender Bethestst.
ung, es sind bis jetzt nur acht Gespanne angemeldet, leider nicht
stattfinden . . , ,

* Rosenfest im Knrhanse. Die Kurverwaltung veranstM
am Samstag dieser Woche, 20. Juni ein Rosenfest mit großem
Balle , das in ähnlicher Weise arrangirt sein wird , wie das
Frühlingssest , welches im Mai so außerordentlichen Anhang
fand . Der große Saal wird diesmal anstatt mit Flieder mit
Rosen geschmückt sein. Das Fest findet unter ollen Umständen,
also auch bei ungeeigneter Witterung statt .. Zum Balle iverden
zwei Owchester aufspielen, demselben geht em Doppelkanzert
in dem reich illuminirten Kurgarten voraus . Der
ist für die Inhaber von Jahresftemden 'karten, Saisonkaym
und Abonnementskarten iür Hiesige auf zwei Mnrk ermaßigi^
sofern diese Karten bis Samstag Mittag 12 Uhr gelost inerben.

* Rheinfahrt der Kurverwaltung . Ersteulicherweise ist di?
von der Kurverwaltung für übermorgen , Donnerstag , angesrste
Rheinsahrt infolge der bis jetzt ergangenen Anmeldungen ge¬
sichert. Es werden indessen, da das Schiff noch>sehr viel Raun
bietet , noch weitere Anmeldungen während des ganzen morgigen
Tagest (Mitttoochj an der Kurkasse und Tageskasse des Kur-
Hauses entgegengenommen.

Zwei Mansardendiebstähle wurden gestern Nachmittag
in der Taunusftratze ausgesührt . In die Hände fielen den
Dieb Geld , Uhren und Schmuckgegenstände. Derselbe arbeitete
mst Nachschlüsseln und Dietrichen . Verdächtig ist eine Pers« .
lichkeit, die in letzter Zeit in den , Häusern bemerkt wurde. Ter
Verdächtige trägt die Kleidung eines Telegraphenarbeiters , st
aber natürlich kein solcher, sondern benutzt nur den Anzug, un
sich einzuschmuggeln.

z. Gestohlen wurde in der Taunsstraße 9 am Freitag eme
graue Wagendecke, gezeichnet an den 4 Ecken mit,F . Wirth.

* Leichenländnng. An der neuen Eisenbahnbrücke bei der
Amöneburg wurde gestern die Leiche eines Soldaten , die etm
8 Wochen schon im Wasser gelegen hat , geländet.

* Verhasnrng wegen Sittlichkeitsderbrechen . Man ichreidt
uns aus Biebrich,  16 . Juni : Wieder ist es unserer Polizei
gelungen, einem verbrecherischen Treiben gewissenloser Mw-
schen auf die Spur zu kommen. Seit einigen Tagen lies im
Stadttheil Mosbach das Gerücht um, daß an ewigen ichulpslich-
Ligen Kindern unzählige Handlungen •L^mäß Paragr . 176 31.-
St . G . vorgenvmmen worden seien und der Bevölkerung, welche
noch unter dem Eindruck des an der kleinen Helene Schaidt
verübten Attentats steht, bemächtigte sich nicht gninger Erreg¬
ung Der Polizei gelang es, von den in Betracht lvmmeudeu
Kindern vier (eines sogar erst im Alter von 9 Jahren ) zu er-
Mitteln : die ärztliche Untersuchung derselben ergab em positives
Resultat , so daß zur Verhaftung  der Verbrecher geschrit¬
ten werden konnte. Während die Festnahme des einen, eines lö-
jährigen Burschen ohne Weiteres gelang, wollte sich! der andere,
ein 52jähriger verheiratheter WHLndler derjelben , viirch die
Flucht entziehen, jedoch wurde er sofort verfolgt und,rn Wieson-
den bereits verhaftet . Es ist nach Aussage der Krnder aiizr-
nehmen, daß noch an anderen Kindern „solche Ssttlrcy.elts« -
brechen verübt worden sind; deshalb wäre es sehr eriouuW,
wenn diesbezügliche Mgaben so, bald wie möglich bei dem
hiesigen Commissariat gemacht würden . ,

ss. Wieder eine Schlacht. Auf dem Mnuritiusplatz fand ge-
stern Nachmsttag wieder eine wahre Schlacht statt, die eine,un¬
geheure Menschenmenge anlockte, svdaß ^eitweffe der StraM
bcchnverkehr gehemmt war . Vor einer Wirthschaft war es °r
einem Tumult gekommen, den einige Slchutzleute zu IW«
versuchten. Ihr Bemühen war trotz ihres ruhigen und durG«
correkten Auftretens ohne Erfolg ; die Beamten wurden th«
angegriffen und theils durch Schläge und Bißwunden ver!»
Die Verhaftung des einen der Dhäter gestaltete sich zu em
äußerst schwierigen, da, der Mann sich der Festnahme m!  ®
ßerste widersetzte und sich zur Erde Ivarf. Bei diesem B 8
wurde er auch noch durch Zurufe und Hetzereien lemerEM
pane ermuntert , und ein Herr , der den beiden „Bestmteu °
Hülse eilte, wurde von der rohlen Gesellschaft überfallen
mißhandelt . Da die Schutzleute mit dem rabiaten ArrfftM
ihre liebe Nvth und Mühe hatten , konnten sie dem H-rm W
zur Hülfe eilen und dieser war gezwungen m eg # «» «
flüchten, um weiteren Th-ätlichkeiten zu entgehen Erst i
ein dritter Schutzmann hinzukam, gelang es , den VechB
zur Wäche zu schaffen. Es ist, im Interesse unsrer stM W
zu bedauern , daß der Mauritiusplatz so häufig der sch

‘SÄ . mürbe («Ute WTO ,n I- SW*
in feiner Wohnung der Buchhalter Carl Hamm.

* Athletenfest. Die vier AthletenvereiLS des deutschen Ach-
leten-Berbandes hier , zu welchem der Stc»nm- und Rmgklub

Athleti 'a", „Athletenverein ", „Mäinner -Athletenverein und
Stemm - und. Ringklub „Einigkeit " gehören, veranstalten am
kommenden Sonntag , 21. ds . Mts . auf dem neu angelegten,
prachtvollen Festplatz „zur Germania ", Platterstraße *00,
Mitglied Koob) ein gemeinschaftliches großes Sportssest , ver¬
bunden mit Wettstreit . Dieser umfaßt Stemmen , Rmgen und
Steinstoßen in je 3 Kassen und beginnt früh um 7 Uhr . Den
Anmeldungen zufolge dürfte eine starke Konkurrenz zu erwar-
ten sein und dieses Fest für Sportsteunde sehr interessant
werden, zumal sich die besten Kräfte der hiesigen Verbandsver.
eine mit einander messen werden. Nachmittags IV2 Uhr Aus¬
stellung des Festzuges in der Bleichstraße, Restauration „zum
Vater Rhein ". Alsdann Marsch durch verschiedene Straßen
nach dem vorerwähnten Festplatze, welcher auch bequem von dem
Distrikt Atzelberg zu erreichen ist. Dort wechseln Konzertsiucke
der 80er Regimentsmusik , Tanz , Kinderspiele sowie athletyche
Aufführungen nsw. miteinander ab . Abends 6 Uhr Preisver-
theilung . Eintritt stei.

z. Jndentisizirung . Die Persönlichkeit des , Mannes , der sich
am Samstag erhängte , ist festgestellt. Es ist ein m äer We .lritz-
straße 27 wohnender Tokin»" Schmeidergehilte Nomens Hch.
Mathy.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener
anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden . Verantwormq
Politik und Feuilleton : Chefredakteur M 0 r„r tz Schafe
den übrigen Th eil und Inserate : Carl Rostel;  sammtt Y

Wiesbaden.

Telearamme siehe Seite 7.

lehre ich unter Gara«̂des Erfolges
weltbekanntes

’8ehrett,er 'f* ‘«̂
L

Schrift wird durch meine Methode dauernd schön und ge°
Unentgeltlich, wenn nicht guter Erfolg. bet f

Gründliche Ausbildung in Buchhaltung.
sammten kaufm . Wiiienschakt , in Kursen sowie
richt in Tages- oder Abendkursen Der Unterricht M * jW r,
ftcit unter persönlicher Leitung von Fran » cn  zgfi
langjährige Fachlehrerin, . 1$,

Rhein .- Westf . Iffandels -IiCbransi #
Dir. : E . Schreiber , Rhtinstr . 103 , 1, »- »

Ä .N unsere Leser vv»
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , ^
jeder Unregelmüstigkeit in der Zustellung
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann rm ..
sind, Abhilfe zu schaffen.
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Nr. 138. Mittwoch den 17» Juni 1903. 18 . Jahrgang

Amtlicher Thell. 1

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , de» 19 . Juni l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingelaöen.

Tagesordnung.
1. Vorlage der Stadtrechnung für das Rechnungsjahr 1901

zur Feststellung und Entlastung.
■ 2. Ernennung zweier Vertreter für den diesjährigen Nas-

sauischen Städtetag . Der . W . -A.
3. Genehmigung eines Kauf - und Tanschvertrages.
I . Uebertragung von Baukrediten aus dem Vorjahre in das

| laufende Rechnungsjahr Ber . F .-A.
5. Verkauf einer Feldwegfläche an der Querfeldstraße . Ber .»

F .-A . ,
8. Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der Dotz-

heiinerstraße . Ber . F .-A.
7.  Fluchtlinienplan für das v. Knoop 'sche Terrain . Ber.

| ; B .--A . ' *
8. Ausbau des oberen Theiles der Lanzstraße . Ber . B .-A.
9. Tarif der Kanalanschlußkosten für das Rechinrngsjahr

1903. Ber . B .-A.
10. Ein Baudispensgesuch wegen Errichtung eines Landhau¬

ses zwischen Aar - und Lahnstraße . Ber . B .-A.
II . Ventilation der Bedürfnißanstalt an der Schulgasse.

Ber . B .°A.
12. Beseitigung der Alleebäume der Elisabethcnstraße . Ber.

B .-A.
13. Mehrere Gesuche betreffend die Bebauungsweise des Ge¬

ländes Ecke Emser - und Wxißenburgerstraße . Ber . B .-A.
11. Entwurf zu einem Ortsstatut über die Sonntagsruhe im

Handelsgewerbe zu Wiesbaden . Ber . O .-A.
15. Neuregelung der Dienst - und Gchaltsverhältnisse des

^ Hundeaufsehers.
16. Ersatzwahl für ein ausscheidendes Mitglied der Gesund¬

heits -Kommission . Ber . W .-A.
17. Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung über die

feste Anstellung des Acciseauffehers Eckhardt.
Wiesbaden , den 15 . Juni 1903.

Der Vorsitzende
__ der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan betreffend die Veränderung der

Kleiststraße im Distrist Schiersteinerlach hat die Zustimmung
der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Rath-
Haus, 1. Obergeschoß , Zimmer Nr . 38a innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875,
detr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re ., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungen
Mn diesen Plan innerhalb einer präklusivischen , mit dem
15. Juni er . beginnenden und mit einschließlich 13 , Juli er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich an¬
zubringen sind.

Wiesbaden , den 9 . Juni 1903 . 3755

__ __ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Freitag , de» 1». Juni d. Js ., Vormittags,
I°!l bei der Hammermühle ( Mühlbachthal ) die Grascres-
^enz von ca. 5 Morgen Wiesen an Ort und Stelle öffent-
uch meistbietend versteigert werden . Zusammenkunft Bor-
Aittags 10 Uhr bei der Hammermühle . 3883

Wiesbaden , den 15 . Juni 1903.

M __ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Freitag , den 1» . J »»i d. Js -, Vormittags,
M bei der Steinmühle die (Kras - CreSceuz von circa

Morgen Wiesen (früher Bücher Erben gehörig ) an Ort
Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.
Zusamuienkuuft Vormittags 9 Uhr bei der Stein-

3882'
Wiesbaden, den 15. Juni 1903.

Der Magistrat.
I ; , Bekanntmachung.
. . . Erd - und Maurer -, die Basalt - und die Steinhauer-
II ( roth . Wertheimer Sandstein ) zum Kohlenschuppen
- l Eftvie die Plattenlegerarbeiten im Apparatehaus der Gas-

an der Mainzer Landstraße sind zu vergeben . .
u . der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
•t> o eichnniunm können an Wochentagen von 9— 11 Uhr

auf dem Baubureau der Gasfrabrik Mainzer-
!^ °straße eingesehen , und die zu verwendenden Angebots-

^stulare daselbst in Empfang genommen werden.
55,J * . Angebote sind verschlossen und mit entsprechender

üchrist versehen , spätestens bis
j . Freitag , den 19 . d. Mts ., Vormittags 12 Uhr,
. "^ Direktion , Marktstraße 16 , Zimmer 6, einzureichen.

Wiesbaden , den 13 . Juni 1903 . 3922
Die Direktion

der städt . Wasser -,Gas - und Elektr .-Werke.

m

Bekanntmachung.

Freitag , den 10 . Juni ds . Js . , Nachmittags,
soll die Graserescenz von verschiedenen Grundstücken in
den Distrikten Allersberg , Brühl , an der Sonnen¬
bergerstraße und Tennelbach (Brunnenleitungsweg)
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft : Nachmittags 4 Uhr bei der
Kronenbrauerei an der Sonnenbergerstraße.

Wiesbaden , den 15 . Juni 1903.

3886 _ ’_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Die ledige BerthaWeyand,  geboren am 21 . Dezem¬
ber 1880 zu Walsdorf , zuletzt Schwalbacherstraße Nr 38
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind , sodaß das¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden mutz . Wir
bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.

Wiesbaden , den 13 . Juni 1903 . 3923
Der Magistrat.

_ Armenverwaltung.
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 18 . Juni d . Js , Vormittags
irr Uhr , soll in dem städtischen Bullenstall-
gebäude an der oberen Dotzheimerstraße ein
junger , gut genährter Bulle versteigert
werden.

Wiesbaden , den 12 . Juni 1903 . 3779
_ ._ Der Magistrat.
HHK us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr .6,

werden von jetzt ab Wasch -, Bau m- und Rosen-
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,
Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1124
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Stelle der 1 . Kindergärtnerin am hiesigen städtische»

Volkskindergarten ist vom 1 . Oktober 1903 an neu zu besetzen.
Neben freier Wohnung , Licht und Heizung wird ein Anfangs-
gchalt von monatlich 75 Mark gewährt . Erhöhung des Ge¬
halts ist nicht ausgeschlossen . Der 1 . Kindergärtnerin wird
in Aussicht gestellt , daß ihr nach Ablauf von zwei Dienst¬
jahren im Dienste der Stadt Wiesbaden die eventuelle
Pensionsberechtigung seitens des Magistrats zugesichcrt werden
kann.

Bewerberinnen wollen ihre Gesuche mit Zeugnisab¬
schriften , Lebenslauf u . s. w . bis 39 . Juni er . an den
Arbeitsnachweis für Frauen Abteilung 2 . im Rathaus hier
richten.

Wiesbaden , den 12 . Juni 1903.
3778 _ Der Arbeitsnachweis für Frauen.

Freiwillige Feuerwehr.
^ Die Mannschaften der Leiter - und Retter-
TpS.  Abtheilung des zweiten Zuges werden auf

Montag , den 22 . Juni I. Js .,
bHj  Abends 7 Uhr

zu einer Hebung in Uniform an die Remisen
geladen.

Mit Bezug aus die § 8 17 , 19 ü. 23 der Statuten,
sowie Seite 12 , Absatz 3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 16 . Juni 1903 . 3962

_ Die Brauddirection.

Schreiberlehrling.
In unserer Kanzlei kann ein Sohn rechtlicher Eltern

als Schreiblehrling beschäftigt werden . Persönliche Mel¬
dung unter Vorlage des letzten Schulzeugnisses , der Schul-
schreibheftc und etwa sonst vorhandener Personalpapierc hat
in der Zeit von 12 — 1 Uhr Mittags oder 5 — 6 Uhr Nachm,
zu erfolgen Neugasse 6a , Eingang Schulgasse . Die Be¬
dingungen sind in unserer Registratur daselbst zu erfahren.

Wiesbaden , den 10 . Juni 1903 . 3721
Städt . Accise -Amt.

Bckanurmachung.
Volksbadeanstalten , betr.

Die drei städtischen Bolksbadeanstalten befinden sich
1 . im Gebäude der Höh . Mädchenschule , Kellergeschoß

Eingang neben der Mädchenschule,
2 . am Kirchhofgäßchen,
3 . im Hause Roonstraße Nr . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämmtlichen Anstalten , Sitzbrausebäder

in den Anstalten am Schloßplatz und Roonstraße , Wannen¬
bäder in der Anstalt an der Roonstraße für Männer und
Frauen.

Wannenbäder in der Anstalt am Schloßplatz für Frauen
den ganzen Tag , für Männer nur zwischen 1 und
>/z4 Uhr . Die Frauenabtheilung ist in allen Bädern
von 1 — 4 Uhr geschlossen . 249

Das Stadtbanamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 1500 cbm Hartbasaltkrotzen

für das Stadtbauamt Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 53 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort , gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Krotzen"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mitwoch , den 24 . Juni 1003,
Vormittags 11 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 8 . Juni 1903.

3672 Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Verdingung.
Die Lieferung von 13,000 qm Hartbasaktklein¬

pflaster für die.Bauverwaltung Wiesbaden im Etatsjahre
1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Bormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 53 eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Kleinpflaster " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 23 . Juni 1003,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten

Verdingungssormular eiugereichten Angebote werden berück- '
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 5 Wochen . 3709
Wiesbaden , den 8 . Juni 1903.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Auszug aus der Straßen -Polizei Verordnung
vom 18 . September 1900.

§ 56.
4 . Kinder unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬

gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
in den öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestellten Ruhe¬
bänke , welche die Bezeichnung „ Kurverwaltung " oder „ Bau¬
verwaltung " tragen , untersagt.

945

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1 . April 1903.

Der Magistrat.

Auszug aus der Straßen - Polizei - Verordnung
vom 18. September 1090.

8 57.
Verkehr i« der Kochbrunnen - Anlage.

1. Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er¬
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunnen -Üjnlage und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen -An-
lage und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage
nicht gestattet.

3 . In der Zeit vom 1 . April bis 1. November ist das
Rauchen in der Kochbrunnen -Anlage bis 9 Uhr Vormittags
verboten.

4 . Das Mitbringen von Hunden in die Kochbrunnen-
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Brunnenmusik darf die Verbindungs¬
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 1. April 1903. 593

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate
April bis einschließlich September ) um 9 Uhr Vormittags

Wiesbaden , den 9 . April 1903.
79 Städt . Accise-Amt.
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kskanntmactiung.
betreffend die Abhaltung von Waldfesten im hiesigen Gemeinde¬

walde.
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab-

yaltung von Waldfesten kann Vereinen und Gesellschaften nur
dann gestattet werden, wenn sie:

a) für sich geschlossen bleiben; , '
b) an dritte , nicht zu dem feiernden Verem oder der ferern»

den Gesellschaft gehörende Personen Speisen oder Getränke
gegen Entgelt nicht abgeben.
Für jeden Festplatz kann nur einem Verein oder emer Ge¬

sellschaft diese Erlaubniß ertheilt werden, es ist also nicht er¬
laubt , daß gleichzeitig zwei oder mehr Vereine oder Gesellsch-is-
ten gleichzeitig auf einem Waldplatz ein Waldfest abhalten.

2.  Die Erlaubniß kann nur für folgende Plätze ertheilt
werden:
aj an Sonntagen und gesetzlichen Feiertagen:

1. im Eichelgarten,
2 unter den Herreneichen , gegen Vorauszahlung einer

Abgabe von 15 Ä  an die Accisekasse, (Auf diesen Plätzen dürren
Tische und Bänke aufgestellt werden.)
b) an Werktagen gegen Vorauszahlung emer Abgabe von

10 A  an die Accisekasse sauf den Plätzen unter aj und
weiter ).
3. Ende der Kastanienplantage an der Platterstraße , am

Eingang des Kisselbornwegs , „ , m ,•
4. Distrikt Kohlheck, oberhalb der Schwalbacher Bahn,
5. Pfannkuchenbrücke,
6. Trauerbuche.

Die Anweisung dieser Plätze erfolgt durch das Acciseamt.
Auf den unter 3- 6 genannten Plätzen dürfen jedoch keine Tisch«
und Bänke aufgeschlagen werden . ^ r

3. Die Erlaubniß zum Abhalten eines Waldfestes ist Min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei dem Accise-Jnspek-
tor einzuholen und wird nur gegen Vorauszahlung der unter
2 festgesetzten Gebühr zur Accisekasse für jeden Fall ertheilt.

Die Erlaubniß kann jedoch nur dann ertheilt werden, wenn
seitens des Antragstellers eine Bescheinigung des städt. Feuer-
wehrkominandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , beigesügt wird . . ^ . ,

Die unter 2 erwähnte Gebühr wird für die Ueberwachung
und die Reinmachung , sowie für etwaige kleinere Beschädigungen
des Platzes entrichtet ; größere Beschädigungen müssen nach all¬
gemeinen Rechtsgrundsätzen besonders vergütet werden ; hier¬
über entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges
endgiltig.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte &
triebssteuer zur Stadtkasse zu entrichten . Die in den Fällen Nr.
1—3 aufgestellten Tische oder Bänke müssen am folgenden Tage
in der Frühe und falls das Waldsest an einem Tage vor einem
Sonn - oder Feiertag abgehalten wurde, am Abend desselben
Tages wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über
den Vormittag bezw. den Abend verzögert , so gehen die Tische
und Bänke in das Eigenthum der Stadtverwaltung über , welche
ermächtigt ist, über letztere ftei nach ihrem Ermessen zu vev
fügen ; etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein (Gesell
schast) eventuell derjenige , welcher die Erlaubniß erwirkt hat,
zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubniß versäumt sein sollte ; auch hat in fob
chen Fällen die Nachzahlung der Gebühr (Nr . 2) zu erfolgen.

b. Die Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1.
September um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 8 Uhr
abends , beendet sein.

6. Vereine sGesellschasten) sowie alle , welche im Wald la>
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der Forstbeam¬
ten , Feldhüter und der mit der Aufsicht etwa besonders betrau¬
ten Aecisebeamten unweigerlich Folge zu leisten (vergl. Pargzr.
9 des Feld- und Forstpolizeigesetzes vom 1. April 1880), sowie
die bestehenden Vorschriften über den Schutz und die Sicherheit
des Waldes und die Schonungen inne zu halten .sVergl. insbeson-
dere Paragr . 368 Nr . 6 des Reichsstrafgesetzbuches, Paragr . 36
und 44 des Feld- und Forstpolizeigesetzes, Paragr . 17 der Re
gierungs -Polizeiverordnunq vom 4. März 1889.)

Die Erlaubniß zur Abhaltung eines Waldfestes kann ohne
Angabe von Gründen verweigert werden ; mehr als zweimal
im Jahre wird demselben Verein (Gesellschaft etc.) die Erlaub
niß zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertheilt.

7. Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten (Mu-
sik, Tanz etc.), welche nach der Lustbarkeitssteuer-Ordnung hie¬
siger Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser
Ordnung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Wiesbaden , den 23. April 1903.
1823 Der Magistrat.

Bekanntmsckiung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen¬
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die-
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betreffenden Waaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingeh en.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden-
beifügt.

Wiesbaden , den 24. Aprll 1903. ,
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27. Aprll 1903.

Mittwoch, den 17. Juni 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlr.ge
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn A. van der / oort.

1. Choral : „Lobe den Herrn/
2. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad“
3. Andante aus der Souate G-dur .
4. KlaDgfiguren , Walzer . . . . .
5 Am Mühlbach. Idylle , . ,
6. finale aus „Der Freischütz “ . . .
7. Früh am Morgen, Marsch . . . .

Boieldieu.
Beethoven.
Joh . Strauss.
Eilenberg.
Weber.
Faust.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kut - O rchester
unter Leitung des Kapellmeisters Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
Nachm. 4 Uhr.

1. Jubiläums -Marsch . . • - » 1
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ . . •
3. Serenade espagnole . . . - -
4. Variationen über ein slaviscbes Lied aus

„Coppelia “ .
5. Siesta am Gardasee , Walzer . . . .
6. Ouvertüre zu „Don Juan “ . » »
7. Potpourri aus „Die Fledermaus * , »
8. Fackeltanz aus „Der Landfriede“

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Lodoiska “ . . • •
3. Intermezzo aus „Ratcliff “ • • • •
3. Liebesgöttin -Walzer aus „Die Braut von Korea
4. Arie aus „Idomeneus “ . ■ - -

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
Oboe Solo : Herr Schwartze.

6. Polonaise in As dur . . . . .
6. Thüringische Fest-Ouverture . .
7 Zigeunerständchen . • •
8. Fantasie aus „Die Favoritin “ . » »

Bilse.
Balfe.
Albenig.

Delibes.
Morena.
Mozart.
Joh . Strauss.
Brüll.

Cherubim.
Maseagni.
Bayer.
Mozart.

Chopin.
Lassen.
Alb. Förster.
Donizetti.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 18. Juni 1903.

Rheinfahrt mit Musik.
|Abfahrt  8 30 Vorm . Strassenbahn, Halte¬

stelle „Kurhaus“ (Kaiser FriedriCh-Platz), Extra-Dampf-
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf-
schiifalirt, mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone), Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
such der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rück fahrt Schiffsbau. Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinuier
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Mittwoch,
den 17. Juni, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einsohl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Städt Kur-Verwatlnng.

Nichtamtlicher LHeii.

Äekauntmachuug.
Mittwoch, deu 1.7. Juni er.. Mittags 12 Uhr, versteigere ich

im akrftetgcrungSlofale, Bleichste. 5 dahier, zwangsweise gegen gleich
haare Zahlung

2 Kommoden. 1 Tisch, 1 Schreibtisch.

Oettia
3980 iSort&ftrtle 11.

Residenz -Theater.
Mittwoch , de» 17. Juni 1BC3 . 1

17. Abonnements.Vorstellung Abonnements-Billets gültig,
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Don C e s a r.
Operette in 3 Aklen mit theilweiser Benutzung eines Stoffes von

. Dumanoir von O. Walther. Musik von R. Dellinger.
Dirigent: Kapellmeister Theodor Erler.

In Scene gesetzt von Rigiffeur Adolf Kühns.
König . - Franz Feiler. |
Don Fernandes de Mirabillas, Minister . . Willy Ungar.
Don Ranudo Onofrio de Colibrados, Archivar . Theodor Tachauer.
Donna Uraca, seine Gemahlin . . . Marie S ĉkiäfer-Arnst

on Cesar . . *
Pueblo Escudero. . . . . .
S . . .
Juan • . . • • »
Pedro . . . .
Joss • . .
Manuel.
Maritana . . . . . . >
Haupttyann Martinez.
Ein Alka!de . Alfred Gerhards.
Alerta, ein Soldat . Richard Schmidt.

Rach dem 1. Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. - Ende 9'/- Uhr.

Adof Kübns.
Liefert Linden.
Charlotte Lieber.
EIIy Berg.
Elsa Roßmann.
Anna Schneider.
Blanko Nedelko.
Rosa Hamburger.
Karl Starka.

Walhalla -Theater.
Sommer -Spielzeit . — Dir. ©*kü Asthma »«.

4 Mittwoch , deu 17 Juni ISO».
Der Ogermiraü.

Operette in 3 Akten von Victor Leon und Hugo Waldberg (nach fon,
Lustsviele„Die rosa Dominos"). Musik von Richard Heuberger.

Regie: Max Linke — Dirigent: Georg Schönseld.
Beaubiffon, Rentier . . . . . . Max Linke.
Mltdaitre Beaubiffon . Hedwigv. Wagner.
Henri. Reffe Beaubissous, Marinekadett . . Marie Erich ®,
Paul Aübier . J -»'-( P °d>.
Angele, dessen Frau , Nichte der Mad. Beaubiffon Martha Paul,-Munkelt
Georges Dumeniel
Marguerite. dessen Frau
Germain, Diener )
Horlense, Kammermädchen)
Feodora, Cbansonctte . .
Philippe, Oberkellner . «
Jean , ,
Baptiste, ) Kellner .
Alpbons,

bei Dumeniel

Bernhard Rogier
Louise Radlberger.
Lndwig Tersky.
Mary Martini.
Lucy Wendt.
Heinz Reichert. .
Willy Wienke. .
Fritz Wild. .
Heinrich Klös.

Spiel! in Paris heutzutage in der Carnevalszeit und zwar während
zweier Tage.

Im 2. (Ball) Akt „Spanischer National-Tanz", ausgeführt von der
Prima >Ballerina Marietta Balbo,  sowie „Original-Cake-wal!
arrangirt von Marietta Balbo, getanzt von den Damen Karsten, Oerla,

Schittenhelin und Unruh.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Borzugökartcn liaben Gültigkeit.
$gT Während der Sommer-Spielzeit ist das Rauchen  aus sämmt-

lichen Plätzen des Zuschauerraumsverboten . 'Jk't ■

3575

Bekanntmachung.
Mittwo » , den 17 . Juni 1903 , Nachmittags1 Uhr, werden

in dem Versteigerungslokale Kirchgaffe 23 dahier
1 Pianino, 1 Sekretär, 1 Sopba, T Vertikow, 2 Kommoden,
1 Ausziehtisch, 1 ovaler Tisch, 1 Serviertisch, 1 Spiegel, 1 Re¬
gulator und 6 Bilder

gegen Baarzah.ung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. Juni 1303. 3981

Weilz,
Gerichtsvollzieher.

Große Damen-Confektion- und
Stoffe-Versteigerung.

Im Aufträge des Herrn 'Wiegand versteigere ich
Morgen Mittwoch , den 17 . Juni er , Vormittags
SV- « »d Nachmittags » V- Uhr anfangend, in meinem
Auktionslokale,

3 Marktplatz 3,
an der Museumstratze,

nachverzeichnete Dame » Kousektiou »ud Stoffe , als:
Costüme , Costümröcke, Etamin - Jaquets,
Capes , Staudmäutel , L Parthie Stickereien
u Besätze , > grotze Parthie Dameukleider
und Seidenstoffe

meistbietend gegen Baarzahlung. 3979

Bernhard Rosenau,
Auktionator und Taxator.

3 Marktplatz 8.

Ausstattungen auf Credit und gege
.1 -N t <1.es ®*■in r
Dgen aut Credit und gegeJ . Jltmani

Welt - Credift - Ha
Bärenstrasse 4, I.

Erdbeere«
täglich frisch zu saben. 3949

Dorkstraße 11. 2 r.
Diener

mit g. Zeugn. sucht Stellung in
e. fein. Haus. Off. u. Carl Müller,
Düffel ork, Heroldstr. 8._ 3953

sacht Beschäftigung z.
W » Waschen und Putzen.
3954 . Zimmermannstr. 5, 2.
I  RäUin sur einige'Waaen Heuund Stroh zum Ausbewahren
wirb gesucht. 3955

Kirchgaffe 56, 1 St ._
dl iSne grosse'Fröntspitzwohn.,
3 Zim., Küche, Gart., Bleiche

p. sof. o. spät. bill. Grenzstr. 2,
3 Min. v. Wartthurmweg. Näh.
Moritzstr., Tlwreing. 3. Vm. 3957

swkllchh Veit, Sprungr .,
Roßbaarmatr. billl zu verk.

Hellmuiidstr. 53. Htb. D.  3956

Urbttj. irsrilspftrii,
belgi'cke Raffe, 6-jährig, ein- und
zweispännig gesabren, unl.Garantie
für gesund u zupfest fof zu verk.
Näh. bei Wilhelm Schneider,
Biebrich a. Rhein, iesbadener-
straße 56. 3959

Ĥ laucrstr. 24, 2. schönes, frbTTZimmer zu oerm. 3958
Ürtfiefn riilr gruudl. HonorarAlvMtil nach Heilung. Unbe¬
mittelte kostenlos. An,ne düngen
Mittwod), den 17. d. Mts., 3—4
Nachmittags.

Heilanstalt für Sprachkranke,
Wiesbaden,

Hellmundffraßc 17, 2. 3960
^irschgraben 12, kl. srdl. Mans.-

Wohn, an 1 auch 2 Pers.
zu verm.  3903
m arktslr. 22, Dach, leere Mans.

zu verm._ 3948
/2»ine Werkstätte mit Wohnung
’lA' im Gartenhaus auf 1. Olt.
zh verm. Dorkstr. 7._ 3157

ovaler Tisch für 12 Mark

3852
zu verkaufen

Hochstraße 7.
«Wäsche z Waschen u. Bügeln

wird angenommen. Frau
Klös , Biebrich. Mainzerstr.4.3951
LLrepflanzleZimmer-Aquarienm
'“O Teleskop schleierschwanzfisch zu
verkaufen 9950

Steingaffe 20, Vdh.

Fahrstuhl,
neu . (Jünglingsstuhl für schmale
Per)o i) billig zu vcrkauseii
Kleine Ooermaiustr . 16j t
bei Simon in Frankfurt
a. M. 1257.00

Gut erhaltener
Herrettsattel , ;

sowie ein
Gig und Schlitte «-

zu verkaufen.
Sonnenberg. WieSbadenerstr..Q

Laufmädchen
gesucht Kirchgaffe No. 19, Schm^laden.

frei Römer-Schlafstelle
^ bcrg 1«.

Tücht . Banschrciner
(Bankarbeiter) gesucht.

Fritz Fuß.
3972 DnNbeimerftr.

ck̂ üchttgc Glaser gesucht.
^ Fritz Fuß.
3973 Doftbcimerstr.

E ne unabh. Frau tagsüber
die Haushaltung gef.

strare 8, 2 St . rechts.
1 in eleg. Frack mir bester

gefüttert, zweimal gelrag
ein schwarzer Sommer Ueberp
mit Seidensulter zu verk. »e »
in der Exped. d. Bl. ._J |

Junges Mädchen
zun, Auslaufen für Vorm'M
gesucht ^
_SchwalbacherswI^

mb bl. iJimmcrm. 2 * e‘u“
zu verm. Ecke Röwerb, ^

Rbderstraße, 2 S ' kiow.
t ^ ranlenstr. 40, Hth. % ®!’ a
^  ein sch., srdl . möbl.
an einen Herrn oder °bavc>̂
beiter zu verm. _—^
«Xoberftt . 37, 1, nahe
*' * [trage, möbl. Zisn- ü>> ^
2 Betten ev. auch mit Pew
fennietbeii._
Vgl nständlge junge Leute bgtzS

jcbönes LogiS. \

^Bleichstr ^ 35^ d̂ ^ ^ zj

Ein Trauring
Azugeben geg. Belohnung

l straße 15, Bdh. bei
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* Berlin , 16. Juni . In der gestrigen Sitzung 'des Ver¬
eins für innere Medizin fanden die beiden P e st f ä I l e eine
eingehende sachliche eBesprechung durch den Geh. Medizinal¬
rath Professor Kirchner, Vortragender Rath im Kultusministe-
rium, und Professor Kölle, Abtheilungsvorsteher am könig¬
lichen Institut für Infektionskrankheiten . Geheimrath
Kirchner gab eine zusammenhängende Darstellung des ersten
Falles, der den österreichischen Arzt Dr . Sachs betrifft und
schilderte den Vorgang der Erkrankung, wie er bereits bekannt
geworden ist. Geheimrath Kirchner betonte bezüglich des .2.
Falles bei dem Krankenwärter Marggraf , daß derselbe einen
durchaus günstigen Verlauf nimnrt, was wahrscheinlich auf
die Behandlung mit Pestserum zurückzuführen ist. Profes¬
sor Kolle nahm sich in seinen Darlegungen des verstorbenen
Kollegen mit großer Wärme an, rühmte sein ruhiges , sorg-
fälüges Arbeiten und hob ausdrücklich hervor, daß den sungen
Forscher keine Schuld treffe. — Die gestern Nachmittag im
Kultusministerium stattgehabte Konferenz beschloß, von den
abgesonderten Personen noch an demselben Abend den Fuhr-
herrn, mit dessen Fuhrwerk Dr . Sachs nach der Cbarit4e ge¬
bracht wurde, dessen Transporteur , den Cbaritäewärter , der
Dr. Sachs aufnahm und einen Charitöe-Transporteur aus
der Absonderung zu entlassen.

* Genf , 16. Juni . Der Sekretär des Königs Pe¬
ter  gab einem Redakteur des „Journal de Geneve" folgende
Erklärung ab : Die Prinzen Bogidar und Alexis Karageorgie-
witsch nahmen von der Annahme der Wahl durch den König
Kenntniß. Die Belgrader Deputation wird Montag Nach¬
mittag2 Uhr hier eintreffen. Dieselbe besteht aus dem Prä¬
sidenten, dem Mcepräsidenten, den Sekretären der Kammer¬
gruppen, verschiedenen Ministern und Generalen . Der Kö¬
nig reist Donnerstag früh über München, Salzburg , Wien
nach Belgrad.

* Rom, 16. Juni . Die hiesige Anti-Freimaurer -Liga
richtete an «die Königin N a t a l i e ein Beileidstelegramm , in
dem der Empörung über die Ermordung des Königs Alexan¬
der Ausdruck gegeben wird.
i = Belgrad , 16. Juni . Vor der gemeinsamen Sitzung
hielten der Senat uüd die Skuptschina getrennte Sitzungen
ab, in denen beschlossen wurde, daß die Verfassung von 1888
mit den auf den König und das Wahlrecht bezüglichen Aefl-
derungen als neue Verfassung in Kraft treten soll. Me Aen-
derungen werden beide Kammern vornehmen, bevor der neue
König den Eid auf die Verfassung ablegt.

— Belgrad , 16. Juni . -Es verlautet , daß von König
Alexander eigenhändig geschriebene Ent¬
würfe  gefunden wurden, in denen am 18. Juni alten Stils
die Verkündigung Lunjewitsch's zum Thronnachfolger mit
gleichzeitiger Verhängung des Standrechts geplant war und
mittelst welcher zahlreiche Personen, darunter die jetzigen
Minister Avakumowitsch und Ziwkowitsch und der Divijions-
general von Risch, Jankowitsch, zum Tode verurtheilt werden
sollten.

Auszug aus dem Civilstanss-Negister der Stadt Wies¬
baden vom »6. Juni 1903.

Geboren:  Am 11. Juni dem Gärtnergehülfen Wil¬
helm Klein e. T ., Franziska Johanna Wilhelmine. — Am 13.
Suni dem Jnstallateurgehülfen Friedrich Jakob e. S ., Bern¬
hards— Am 10. Juni 'dem Handelsgärtner Otto Halbleib e.
®-- Heinrich. — Am 13. Juni dem Handelsgärtner Heinrich
Engele. S ., Heinrich. — Am 14. Juni dem Schlossermeister
Friedrich Schalcke. T ., Emma Susanne Elisabeth Luise. —

13. Juni dem Oberkellner Fritz Damm e. T ., Helene
Auguste Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Tapezierer Otto William Riedel
mer mit Anna Bertha Waidelich zu Unterbichingen. — Der
bremser Karl Mndnich zu Bingerbrück mit Maria Anna
^ittgerzuMutterschied . — Der Lagerarbeiter August Spies
mer mit Auguste Gläßner hier. — Der Schiffer Gerhard
Kammerling zu Duisburg mit Kunigunde Betz zu Duisburg.

Verehelicht:  Der verw. Zimmermeister Karl Hon-
sock hiev mit der Wittwe Elise Sprenger geborene Igstadt
hier. — Der Ingenieur Rudolf Vogel zu Kalk bei Köln mit
^husnellde Merscheid hier. — Der Musketier Wilhelm Hies
zu Mainz mit Anna Binnefeld hier.

Gestorben:  Am 16. Juni Emilie, T . des Hausdie-
Franz Henz, 2 I . — Am 14. Juni Agent Moritz LMz, 74

'S.-- Am 14. Juni Taglöhner Jost Wolf, 72 I . — Am 13. Ju-
m Drenstknecht Max Schilling, 21 I . — Am 16. Juni Chri-
'"Na, D des Maurergehülfen Heinrich Kuhmann , 2 I . — Am
H. Juni Christian, S . des Postboten Franz Treitler , 21 Tg.
F' Am 16. Juni Waldemar, S . des Metzgergehülfen Wilhelm
^aer , 3 M. — Am 16. Juni Elisabeth, T . des Briesträaers
uöolph Berger, 6 M. — Am 16. Juni Katharina geb. Mehl,

*«»tttoe des Porzellanhändlers Andreas Adam, 66 I.
»gl . Standesamt.

Bekanutmachung.
Bei der am 4. Juni 1903 stattgefundencii Verloosung der nach dem betr. Tilgungsplan am 2 . Januar 1004

rückzahlbaren, auf 3'/2°/«abgestempelten Schuldverschreibungender Nassauischen Landesbank Buchst . J  sind die nachher»
zeichneten Nummern gezogen worden:
45 Stück Buchst. J . a , zu 150 M Nr. 35. 127. 148. 293. 380. 393. 405. 413. 417. 433. 473. 554. 6Q9. 610. 621. 819. 832. 854.

1011. 1034. 1079 1088. 1106 . 1249 . 1310 . 1318. 1399. 1403. 1445. 1482 . 1583 . 1650 . 1748 . 1763 . 1872. 1973. 2018. 2026.
2051 . 2091 . 2188 , 2377 . 2395 . 2410 . 2463.

125 Stück Buchst J b, zu 300 M Nr. 2. 38. 81. 88. 101. 138 188. 214. 222. 244. 264 310. 320. 356. 393. 439. 468. 476. 494.
592. 661 . 713 . 807. 859 . 929 . 935 . 954 . 1097. 1200 . 1215. 1263 . 1292. 1442 . 1454 . 1499. 1575 . 1611 . 1638 . 1746. 1801.
1854. 1857. 1869 . 1976 . 1989 . 2042 . 2117 . 2125 . 2194 . 2124 . 2231 . 2258 . 2263 . 2307 . 2425 . 2479 . 2538 . 2559 . 2649. 2661.
2747 . 2766 2780 . 2798 . 2826 . 2841 . 2907 . 2961 . 3929. 3053 . 3054. 3177 . 3233 . 3247 . 3263 . 3270 . 3339 . 3345 . 3351. 3403.
3513. 3530 . 3571 3578 . 3640 . 3653 . 3793 . 3801 . 3810. 3853 . 3854 . 3867 . 3939 . 3985 . 4010 . 4069 . 4097 . 4107 . 4121. 4134.
4265 . 4297 . 4321 . 4338 . 4501 . 4529 . 4600 . 4646 . 4658 . 4675 . 4679 . 4712 . 4915 . 4917 . 4924 . 5198 . 5202 . 5205 . 5210. 5244.
5257 . 5259 . 5273 . 5293 5323.

115 Stück Buchst. J . f,  z , 600 M Nr. 51. 153. 174. 242. 293. 296. 307. 322. 323. 327. 364. 374. 376. 475. 572. 596. 609. 657.
788. 792 . 843 849 . 877 . 878 . 887 . 889 . 933 . 946 . 982. 998. 999. 1136 . 1150. 1154 . 1226 . 1274 . 1280 . 1292. 1307. 1330.
1363. 1394. 1434. 1440 1489 1496 . 1515 . 1539. 1632. 1633. 1650 . 1695 . 1750 . 1891. 1986 . 2019 . 2022 . 2092 . 2106. 2115.
2274 . 2309. 2312 . 2316 . 2575 . 2576 . 2635 . 2644 . 2656 . 2781. 2848 . 2873 . 2924 . 3004 . 3049 . 3108 . 3138 . 3156 , 3167. 3252.
3295 . 3303 . 3357 . 3425 . 3457 . 3491 . 3514 . 3537 . 3554 8587 . 3596 . 3613 . 3637 . 3682 . 3725 . 3738 . 3758 . 3793 . 3803. 3819.
1802 . 3825 . 3832. 3862 . 3930 . 4013 . 4046 4048 . 4094 . 4137 . 4152 . 4167 . 4194 . 4216 . 4249 . 4388.

SS Stück Buchst. I kl, zu 1500 M. Nr. 9. 24. 53. 89. 102. 203. 206. 244. 280. 289. 340 439. 469. 531. 537. 575. 576. 625. 662. 670.
683 . 714. 728. 735 . 745 . 852 . 927 . 1027 . 1099. 1205. 1210. 1216. 1307. 1329. 1354 . 1485. 1514 . 1529. 1577. 1666. 1739.
1815 1830. 1856 . 1908. 1984 . 1995 . 1996 2007 . 2061. 2079 . 2080

81 Stück Buchst. J.  c , ;u 3000 M . Nr. 23. 111. 112. 173. 177. 185. 271. 291. 379. 451. 658. 811. 829. 888. 895. 950. 953. 957.
1000 . 1021. 1061.

Die Rückzahlung der ausgeloosten Kapitalbeträge erfolgt am 2. Januar 1004 , mit welchem Tage die Ver¬
zinsung aufhört , gegen Einlieferung der in kursfähigem Zustande befindlichen Schuldverschreibungen nebst Er-
ncuerungsscheinen(Zinsschein-Anweisungen) und den noch nicht fälligen Zinsscheinen bei der Laudesbank -Hauptkasse
in Wiesbaden und bei sämmtlichen Landesbankstelle », sowie bei der Preußische » Ceutral -Genossen-
schaftskasse in Berlin und der Direktion der Diskonto -Gesellschaft in Frankfurt a. M.

Die Einlösung durch die Laudesbanksiellen geschieht nur insoweit, als die verfügbaren Kassenbeständc reichen.
Wir sind auf Wunsch bereit, die ausgeloosten Schuldverschreibungenschon vom 1. Juli 1003 ab zum Nenn¬

werth mit Zinsen bis zum Zahlungstage bei der Landesbank-Hauptkassc in Wiesbaden und bei sämmtlichen Landesbank¬
stellen einzulöscn.

Bereits früher ausgeloost und bis jetzt nicht erhoben find:
Buchst. J . c, Nr. 2708. (Rückzahlbar am 2. Januar 1899).

J • 3,
J. b,
J. c,
J. d,
J. a,
J. b,

(Rückzahlbar am 2. Januar 1902.)

(Rückzahlbar am 2.  Januar 1903.)

iqqrr
165. 812. 2474.
1313.
1242.
782. 894. 1380. . . . . . . I . ^ .
66. 200. 830. 841. 99l . 1532. 2167. 2477. 3440.
3911. 4810. 4828.

„ J . c, „ 496. 514. 567. 1113. 1804. 2400. 2409. .
„ J - d, .. 196. 404. 1028. 1642.
„ J . e, „ 800 . . .

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungen werden wiederholt zur Erhebung der Kapitalbeträge aufgefordert.
Anhang.

Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldverschreibungen der Nassauischen Landes¬
bank das Aufgebotsverfahren anhängig:

Buchst. F.  a , Nr . 2772 . F. b, Nr . 3321 . J. c, Nr. 2708 . 3196 . M. C, Nr . 1588. N. a, Nr. 1315.
1316. 1317. N. c, Nr. 1223. 3634. 3635. 3636. 0. b, Nr. 1737. P. b, Nr. 672. R. b, Nr. 2779.

Wiesbaden , den 10. Juni 1903. 3961
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Kessler.

Militt-LttsteMW.
Wegen Auflösung eines Haus¬

haltes versteigere ich zufolge
Auftrags

Morgen Donnerstag,
den 18. er , und nöthigenfalls de» folgenden Tag,
jedesmal Vormittags 0V2 und Nachmittags 2Hs
Uhr «»fangend, die gefammte

elegante Wohnungseinrichtung
im

Concordia-Saale, 1 Stiftstraße 1,
freiwillig meistbietend gegen baare Zahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Eine eleg . nntzb Saloneinrichtung , best, aus

einer Salongarnitur in rothem Seidenbrocat , Salon¬
schrank, Trumeauspiegel, 8-eckiger Salontisch, Schreib¬
tisch, Salonsäulen mit Candelaber.

Ein eleg. „lisch. kreuzs. Pianino , Anschaffungs¬
preis Mk. 950.—.

Ein Eichen - Speisezimmer , best, aus: Büffet,
2 Anrichtetische, 1 4-züg. Ausziehtisch, 9 Speisestühle,
1 Paneeldivan m. Spiegel, 2 Paneelbretter , 1 Schreib¬
nähtisch, 1 Regulator.

Eiu nufib. Schlafsopha : 2 hochh. Betten mit Roß¬
haarmatratze, Deckbetten und Kissen, 1 Waschtoilette,
2 Nachttische, 1 Spiegelschrank, Ottomane mit Decke,
ferner 1 u. 2th. Kleiderschränke, 1 Kinderschrank,
Betten, Schaukelstuhl, 13- u. 14-fl. Lüster, Teppiche,
Plüschportisren, Gardinen, Bilder , KÜchenein-
richtnttg, 1 2th. Eisschrank, 1 Gaskocher, Glas-,
Porzellan, 1 compl. Eßserviee, Haus - und Küchen-
geräthe Nippes, Badewannen, Wäschemangel, Flur-
toilctte, Gesindemöbelu. dergl. m.

Die Gegenstände waren nur kurze Zeit in Gebrauch,
sind noch sehr gut erhalten und entstammen einer der ersten
Möbelfabriken. Eine Besichtigung ist nur am Versteigerungs¬
tage möglich.

Ludwig Marx.
3976 in Firma Ferd . Marx Nächst,
Bureau : Kirchgasse8. Auktionator u . Taxator.

Bruchleidende
»erlangt gratis und franco Broschüre über
Heilung von allen Arten Unterleibsbrüchen!

Tausend- Dankschreiben, vom Fürsten bis zum Arbeiter, liegen zur
Einsicht vor. 1244,54

Dr.Reimanns,Valkenberg 830. Holland.
Da Ausland , Briefe 20, Karren 10 Pfg . Porto.

KttizlilheA MWelk.
Mittwoch , de« 17 . Juni 1903.

154 . Vorstellung.

g) e i nt a t fj,
Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.

Regie : Herr Köchy.
Schwartze, Oberstlieutenant a. D.

Maria ' \ seine Kinder aus erster Ehe 'Maria . ) .. . . Frl . Edelmann.
Augrtzte, g-b. v. Wendlowski , seine zweite Frau . Frl . Santen.
Franziska v. Wendlowski , deren Schwester . . Frl . Ulrich.
Max ». Wendlowski, Lieutenant , beider Neffe . * ^ *
Heffterdingk, Pfarrer zu St . Marien . . . * * *
Dr . von Keller, Regierungsratb . . . . Herr Pallentin.
Professor Beckmann, pens. Oberlehrer . . . Herr Andriano.
von Klebs, Generalmajor a. D . Herr Rudolph.
Frau von Klebs . Frl . Schwach.
Frau Landgerichtsdirector Ellrich . . . . Frau Baumann.
Frau Schumann . . Frl . Ratajczak.
Therese, Dienstmädchen bei Schwartze . . . Frl . Koller.

Ort d̂er Handlung : Eine Provinzialstadt . Zeii : Die Gegenwart.
* -» * L-chwartze . Herr Hille vom Deutschen Theater in Hannover,
* » * Mazda . . Frau Reiner vom Thaliatheater in Hamburg,
* * * Max . . Hr . Schönfeid vom Stadtthcater i. Frankfurt a. SD?.,
* * * Hefterdingk , Herr Dr . Kaiser vom Stadtthcater in Cöln,

als Gäste.
Nach dem 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise . — Ende gegen 91/., Uhr.

Gothaer Lebensversicherungsbank
(älteste und gröszte deutsche Lebensversicherungsanstalt ) .
Versichcrungsbestand am 1 . Juni 1903 : 831 ' . Mill . Mk.
Versicherungssummen , an » gezahft seit 1829 : 408 Mill . Mk.

Die höchsten Versicherungsalter (einfach auf Lebenszeit, gemischtes
Dividendensystem) sind t h a t s ä chI i ch bereits p r ä m i e n f r e i und
erhalten sogar eine jährliche Rente.

Bankfonds 273 ^ 5 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1902 : 30 bis 135 «/, der JahreS-
Normal -Prämie — je nach dem Alter der Verstchernng.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Rühl , Luisenstraße 43.

Kölnische Unfall * Vepsichepungs>
Actien - Gesellschaft in Köln.

Unfall - , Reise -, Haftpflicht -, Cautions - und Garantie -, Sturm,
schaden -, Einbruch und Diebstahl -, sowie Glas -Versicherung

General -Repräsentant : Hermann Kühl,
General -Agent : Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisenstraste 43 . 87
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot . Bismarckring4.

Das Architectur* u. Baubureau
Wilhelm Gerhardt ,Architectvon

Kirchgasse 54 , II.
übernimmt die Anfertigung praktischer , der Neuzeit ent
sprechender Bauentwürfe jeder Art , Ausarbeiten von geschmack
vollen, vornehmen Fassaden , Innendecorationen in jeder ge¬
wünschten Stylrichtung , Werkplftne , Details , sowie alle Ins Fach

einschlagenden Arbeiten . 644
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Reste!Reste!Reste!
bei

«WmveimLIm,

Neste

(Mainzer Waarenhaus)
_ in
Wiesbaden,

Marktstraße 14 , direkt am König!. Schloß.
Nur Mittwochs.

Für die Hochsommer-Saison finden
Sie heute auf unserem Lager folgende
'S&äk" Rester«
tJltC | f £ zu Blousen , leichtes Battist.

2 >>, Meter 3 « Pfg.
in imit Wasch -Scide , prachtvolle
Blousenstreifen 3 Meter 1 .— Mk.
in Kleidcr-Satine, neueste DessiuS
L 6 und 7 Meter, zu 3 .50 , 3 — und

3 .50 Mk. der Rest.
in weißem RippA -Pique , 6 Meter
2 .so , 2 75 »nd » .- Mk.

Ä̂ e t̂e 2—3'/z Meter zu 70 Psg.,80 Pfg
fllJutli ' in durchbrochenen , lichten, weißen
«Jät -ffl - Waiä , st offen 2 Meter 75 Psge

Reste zu Hauskleider Z«.
besten, waschecht« Stoffe 6 Meter 1.50 , 2 .—
2 .50 , 3 .50 Mk

Eine Menge
Kleider -Stoff -Raste,

größientheits reine Wolle , zu Kleidern . Nöcken,
Blousen und Kindcr -Kleidchcn ausreichend,
per Meter 75 Pfg. bis 1 .— Mk., die kleineren
Reste in Kleiderstoff geben wir zu 20 Psg. per
Rest ab.

Zu schwarzen Schürzen . HO cm
«Jfl-vflv breiter Panama 2 Meter1.70 Mk.

r*54-i> in Lode » »der Beige
g Meter 3 .- Mk.

((ixten billiges Angebot.)
in weißem Hemdentnck , Prima Waare.

rJtkflk so cm  breit , 3 Meter 1 — Mk.
''IJ .tWt , in weißem Flockpiqu«
ilH -liv 2 Meter 80 Pfg.

3 Meter 1.— Mk.

Reste
Reste

O ^ CftC in Svort -Flanell
zu bunten Nacht Jacken

tßVZylK 2 Meter 70 Pfg.
in ungebleichtenNessel

4 Meter I .— Mk.
in Belor zu Unter .Röcken

3 Dieter 1.50 Pik.
der feinsten Elsässer Zephir -Pa»

1 11V „ aina Stoffen,
Grösster Gelegenheitskauf!

6 Meter 3 Mk.
3333 Für den

Haushalt
geeignete Reste:

zu Bett -Bezügen , farbiger Satin.
10' , Meter 3 Mk.

in weißem Bett -Damast , 130 Ctm.
breit, die 3,60 Mtr. 3 Mk.
in gestreiftem Satin , 80 Ctm. breit.

7 Meter 2,80 Mk.
zu Bett -Tüchern ohne Naht, schweres
Halbleinen. 2‘/4 Meter 1 50 Mk.
in Fcderleinen , doppelte Breite,

3,80 Meier 3 .50 Mk.
in Fedcrleinen , einfache Breite, zu

wlljlv Kiffen 3,20 Meter .1,80 Mk.
in grauen Handtüchern

e/B -v fiC 6 Meter 50 Pfg.
in besseren weiße « Handtüchern,

das Stück 20 , 30 , 40 u. 50 Pfg.
Ein Posten Bläser -Tücher , volle Gruße,

6 Stück 1,50 Mk.
Weiße Tr ll -Tifchtücher 3 Stück 3,50 Mk.
~ 4 StückI Mk.

»ardinen
6 Meter 30 Pfg.

in Kongreß -Stoffen
3 Meter 1 Mk.

großen Gardinen
6 Meter 2 80 Mk.

Sopha Schoner 6 Stück 2V Pfg.
Neste

Reste
Neste
Neste
Reste
Reste

Neste

Servietten

Reste
Reste

in Scheiben»

Reste
Reste
Neste

in Wachstuch Meter 1

in Linoleum Meter 1 Mk.
in Möbelstoffen , doppelbreit, rothbraun
Crkpe 3,60 Meter 4 Mk

in Läuferstoffen 4 Meter 1 Mk
ca . 2000 Schürzen -Reste aller Art

per Stück 40 —80 Pfg.
in  Cöper -Futter

«Stv ftv 3 Meter 1 Mk.
weißem Shyrting

^refie 4 mtUX 1 Mk.
1 ' « « «gebl . Nessel^ 4 Meter 1 Mk.

Hemd-Blonsen 1 ,Mk.
Weiße Mullblousen 2,50 Mk.
CostiimRöcke 3 Mk.
Leichte Loden-Joppen 3 Mk.
Kuabcn -Wasch Blousen 70 Pfg.
Anzüge 1,75 Mk.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Hähr&Kräftigungsmitte!.
Pur®

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch-Extract.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln,
Dr. Michaelis
Eichel-Cacao.

Casselei-Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
* lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. '/, Ko.

Hafer - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs « u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrb , '/« Ko . ML 120

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Eoborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heideibeerwein.

Sümmtliche
Mineralwässer.

KindBr-NätirmittBl.
Nestle’sKindermehl.
Kuf'eke’s „

Mufflcr ’s
Kindernahrung

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Keismehl.
, Gerstenmehl.

Opcl ’s
Xährzwlebaek.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische B

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Odern, reiner

per V* Kilo Mk . 1.

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Ap parate
»nd sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren-

l Wasserdichte
Betteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder.
Clystier-

spritxen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupnlver.

Kindercreme.
Byrolin.

Wund watte.schwämmchen
Kinderseife,

garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser Irischer Waare zur Abgaao, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Cbr . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse 6. Telephon
717.

Gasthof„Zur Stadt Biebrich“,
Albrechtstrasse 9,

in nächster Nähe vom Circus.
Bringe mein schönes schattiges Gartenlokal in empfehlende

Erinnerung. Llchtungsvoll^
52  Wilh . Braun,nq ._

r Warttburmfest.> Das Volksfest des Verschönerungsverein am
Wartthurm findet bei günstiger Witterung

) Sonntag, den 21. Junid. J.,> Nachmittags statt.Freitag , den 19. Juni, Nachmittags 5 Uhr,
werden die Plätze für Buden etc . daselbst
versteigert. 3782

<
(
c
(
c
(

Unter den Eichen,
Schiitzenhans.

Täglich von 4 bis 8 Uhr:
Grosses C^ncert,

ausgeführt von der berühmten Zigeuner -Kapelle des Primas
Bitto Gabor Pista.

MT Eintritt frei . "VW
3298 Re ftanrant n . Cafv Pani John.

bei Eltville am Rbeiri. am Fuße des
lltblllib ^ troitaiuini Taunus , unweit Schlangenbad, un¬
mittelbar am Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfrisch. Waldlufru. vollst.
Ruhe — Kiedricher Sprudel. — Trink» u. Badekur. —Comf. Wobn ,
schalt. Waldpark, vorzügl. Vervflegung. Näh. Prospect._ JD&

DLZse Schluß der Lt .fson 8  SuU!

Circus ED . tüfüLFF , Nicolasstr.
impr Täglich Abends 8 Uhr. *SMS

Sounlags Ä ”*W Smltagg
maak.  i Ê aPZ 0 lla , mmmmm

das glänzendste aller Mancgen-Schaustücke.

Kiesen-Walser-Stfiaulpiels
Der Sprung eines Reiters sammt Pferd in Fener und Flammen

aus enormer Höbe in den schäumenden See der Manege.
400 Mitwirkeude ! Fürstliche Ausstattung:

Jeden Mitttwoch Nachmittag4 Uhr: Extra -Vorstellung.

Billiger Tag.
Für Erwachsene und Kinder halbe Preise'

Galleric 25 Psg., 2. Platz 50 Pfg., 1 Platz 75 Pfg., Sperrsitz
1,25 Mk., Loge 1,75 Mk. 3924

Billet Verkauf : In den Cigarren geschäfren von Len sch.
Wilhelmstraße 50. und G. Meyer,  Langgaffe 26.

Die Circuskoffe ist von 11—1 und von 6 Uhr ab geöffnet.

Säugccdjot des Timimm.
Heute Mittwoch Abend:

Gemüthliche

im Vereinslokal , wozu unsere actioe und unactive Mit¬
glieder höflichst eingeladen sind.
3974 Der Vorstand.

Unübertroffen
in Reinigungskraft,

Sparsam
im Gebrauch,

Ausgiebig
in der Verwendung.

Grund
für ihre allgemeine Beliebtheit

<3>

MilmHeMniiH
Wegen Wegzug läßt Herr Georg Schutze am Mist'

woch. den 17 . Juni er., Nachmittags 2 '/, Uhr beginnend, im
Hause

18 Aarstraße 18
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

1 schwarze Saton -Einrichtnng , bestehend aus : ©°m
2 Sessel „nd 6 Stühle mit Plüschbczug, Spiegel mit Trümeaux,
Herrenschreibtischu, Sophatisch, ferner 2 Plüschgarnituren,
Sovha mit Plüschbezug, Otiomanc, 2 uußb. hochhäuptige Betten,
Spwgeischrank, Waschiommodenund Coniolen mit Marmor,
Nachttische mit und ohne Marmor. Nußb.-Cylindeibüreauk,
Damenschrcibtische, Spiegel mit und ohnr Trümeaux, Tüchk an
Stühle aller Art, Etageren. Bilder, Küchen« und Kochgeschirr,
1 Rasen-Mähmaschine, 2 Gcsiudcbetten und sonstiges Gestnw
mäbel u. dgl, m.

freiwillig meistbietend gegen Baarzablung versteigern. . ' S
Die Gegenstände können2 Stunden vor Beginn der Auktion

sichtigt werden. _Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator

Schwalbacherstraße7. _

Versteigerung . j
Samstag , den 20 Juni 100 » , Vormittags

10 Uhr , werden bei unterfertigter Stelle, Herrngart^
strafte 7 dahier, aus dem Distrikte„Rechts dem^ *<̂1
steinerweg" hiesiger Gemarkung belegcnen Domänen-GrV/I
stück, Lagerbuchs No. 5540a folgende Bauplahstllch
öffentlich versteigert. .

Lagerbuchs No. 5540ad im Flächengehalte3 ar 4M«
„ „ 5540 ae „ „ - „ 14  "

Wiesbaden, den 15. Juni 1903.
3070_ Königliches Domänen Rentamt^ -.

»cuitt’s | )ateut=figatcm.
Erfindungd Geh HofrathSPros » r . Vcrvtck -Halle ^

Vollkommener Rauchgenuß ^
bei absoluter Nicotinunschädlichkeit "TSPt  p

Cigarren von Mk. 5.— an, Eigarrctlen von Mk. 1.60 an ^
per 100 Stück, Cigarillo- Mk. 3.50 per 100 Stück, Tab-a- <»

Den Mk. 2.— an per Psd. ch
Alleinige Niederlage: ^  fl

J. C. Roth , Wilhelmstr 54 (Hotel Blocks,
Heute wird ein juugeS fettes Pferd (5

ausgehauen. -e^hnllS
Neue NMemedaereln. SptlBE

«o

**
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Suche ein
kleines Wuschen

zu miethen in oder außerhalb der
Stadt.

Offerten unter Preisangabe u.
H. J. 100 an die Expedition_b.
Blattes. 16?1

W°lm„ 3 Zu». u. Zubehör p.
1. Okt. v. ll. Fam. gef. Preis

bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Exp. ds. Blattes._ 3810

Verrrtiethungen.
Kill» Siiiilitafic. L

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim . m.
Erker, Balkons u. Berranda,
Diele, Winterg. Badcz., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Siebentreppe
per sof. z. verm. Näh. b Besitzer
4488 (*» , Hartman » . Pt-

« Zimmer.
delheidpr. 80, 3 Et., herrschastl.
Wohn, von 0 Zun. u. Zub

zum 1. Okt. zu verm. Einzusehcn
Dienst. ». Freit, von 10—1 u.
3- 6 Uhr. Näh Part , 2797
^ » chöue6-Zimmer-Wodnung in.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit Herr!. Ausstcht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bi-rstadter Höbe 3, Hochp. 3108
Eicotasftr . 23 , 3 Wohnung

von 6 3im . nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermiethen. Näh.
daselbst Part . _ 1933

/Atchön mbH. Zimmer mit zwei
Betten zu verm. G . Harz.

Ncrostraße 46, 1. 3869
cinliche Arbeiter erhalten
^ Schlasstecke. 3919
Platterstraßc Nr. 40, 2 St.

Lounge Leute erballen Kost und
Logis. Niehlstr. 4, 3. 6861

« » oonstraste T,  ein üiöbi
wi - Urtes Zimmrr zu vermiethen
1 St 3650

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 3904

Nömerberg Nr. 28, 3.
fßuif . möbl. Zimmer (Fronlsch)

nabe am Walde, 10 Minuten
vom Kurhaus entsernt. eoentl. mit
Frühstück sofort billig zu ver-
mielhen. 3268

Tenuelbach2, 2,
chönes möbl. Zimmer mlt ob.

ohne Pens, billig zu verm.
3322 Wellritzstraße 33. 2 '
»tzorkstr. 31, Htv. Part., kl. schön

möbl. Zim. zu verm. 2858
jDr ev. alleinst. Dame findet ftCL

gutes Heim, eins. möbl.Wohu-
u. Schlafz. m. Balkon, a. einzeln,
in ruhig schöner Lage des Westend
zu sehr bill. Preis bei geb. Familie,
Mutter u. Tochter. Näh. in der
Exped. d. Bl.  3102

Lride « .

Hübscher Laden,
2 Schaufenster» Bärcnstr. 5, Per
1. Juli 1903 zu verm. Näheres
beim Eigenlhümer daselbst. 8866
(Ftchöner Lade» mit 2 Schau-

fenstern und großem Laden«
ziininer zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger-
gaffe b.  2961

5 Zimmer.
<̂ .ahnstraße 20, sch. v. Zmmier-
i\ J Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. 1. Juli
zu verm. Siäh. Part._ 30 4
filÄalluferftr . 12, nächst Kaiser-

Fricdr.-Ring, Wohn, vcn
b Zim . m. reich!. Zubeh., d. Ncuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u, Herders» . 4, Part , l. 3824

_ 4 Znnmer _
«Neubau , Dotzheinierstr^ 57j
VI 3« u. 4-Zi>ii.-Wohii., d. Neu¬
zeit entspr,. auf sofort zu vm.
Näh, im Hth. 8027
HŜ eubau Dotzheimerstr. 69 3- u.

4Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z.
vm. N. ,. H. b. Rossel. 3026
B^ zin erslraße 25, 4 Zimmer
^ (leer), auch einzelne Zim. in.
mehreren Betten zu verm. 3907
k* *euoau PbuippSverg>.r. 8a,

4-Zim.-Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Nie hl strafte 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. Ricblsiraße 17. 1. Et. 8549

| Verschiedenes . j(

rIrchier,reiner,rr . 22 . Neuv.,
>»̂ direct am Kaiser-Fr .-Ning,
4-Ziinmer-Wohnungeu, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh, daselbst._ 4520
aaeilenbftr . 20, Gth., schöne

3; und 4- Ziul .-Wob>iuug
aus .Oktober zu verni. Näheres
Vorderhaus, Part . 3337

_ 3 gunmer. _
«Jcwb . Schiersteiner,tr . 22.
■v* direct am Kaiser Fr , Ring,
3»Zimmer.W°bnllNgcii, d. Neuzeit
entsprechendausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh,  daselbst. 4521
_ a Zimmrr. _
Hz» ülowstr. 9, 2, 2.Zl »i.. Wobu.
"O ni. Kücheu. Zubch. im Ab¬
schluß z. 1. Jul , zu vm. Siäh.
b. Flaschcnbierhdl. Naumann das,
od. b. Elgenth. W. Sulzbach.
Bärenstr. 4. _3686
4 £äme Wohnung m . Weckställe

aus den 1. Oktober;» verm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 3157

K lurchgasse 10, Mausardivohnung.
2 Zim. in Küche zu vm. 3735

1 Zimmer.
L»!,rchgaffe 19, Aians.-Wohn, 1
<0*- izini n. Küche zu verm. 3736
Eine heizb Mansarde
zu vermiethen 819

_ Ludwiqstraße 10.
LjeercS Zim, z. Einst, v. Aiövcln
^ bill. zu verm. Siäh. Schwa!»
bacher str. 3, Bergolderei, 3531

Leeres
ArontfPitzenzimmer,

8 Aiark niouatl, zu verm.
3269 Tenuelbach2, 2.
<U» ohn. »>. Stallung auf 1. Okt.

zu verm, Waldstr. 24. 3943
Mobtir te Zimmer-

3we>frdl.möbl.Zim.»>.Früh¬stück sof, zu verm. an 2 fol_
kalb. Herren BiSmarckrg. 9. 3815

chün möbl. Zimmer sehr billig
zu Vermiethen. 3720
Eleonorenstr. 10, 3 St . r.

Wülaub uetfiiume!!
einen Versuch mit

meinen wirklich vorzüg¬
lichen Cigarren z. machen.
Der Preis für eine Kiste(HO
Stück) beträgt nur 4 50 M,,
3 Kisten 12 Mk. Es wird so¬
mit jedem Raucher die Gelegen-
beit geboten, für wenig Geld
eine gute Cigarre zu rauchen.
Versand nur per Nachnahme. •
Arthur Jericke,

»Berlin © .,
Koppenstraße4. 773/18

Die Vorzüge
vollkommener Löslich¬
keit feinsten und kräf¬
tigsten Aroma 's , sowie
größter Ergiebigkeit
verbürgen dem 755/17

Wiadem*

‘€aeao
bei dem mäßigen Preise von

Mk. 2,40 per Psd.,

dauernden Ersalg.
Fabrikant:

Job. Gottw- Eansfäldt|
Magdeburg.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz  Oerlach

Schwalbacherstrafte 19.
Schmerzloses Ohrlochstecheu gratis

ZSPsg . Wsldeap .W.
mpfiehlt Fkarbc» Consnm,

3519 Grabeustr. No. 30,

Qrossf tiorspcdtwoi
ettenmayer»1 = Wiesbaden =-=

M (Verpaukungsabtheilung
für

[Fracht - und Eilgüter .) 1
übernimmt:

jEinzelsendungen : m
S Porzellan , Glas, Haus-

rath, Bilder. Spiegel,
1Figuren,Lüstras,Kunst¬

sachen , Klaviere,
] Instrumente, Fahrräder,J lebende Thiere etc.

|zu verpacken , zu
1 versenden und zu ^

versichern
g#Ben

Trausportgeffahr.
Leihkisten

für Pianos , Hunde und
Fahrräder . 2166

fcflriitia Kartoffeln, Prof. Märker,
per. Kpf. (8 Psd.) 25 Pfg.'

per Ctr. 3 Mk, gelbe Kartoffeln
per Kpf. (8 Psd ) 28 Pfg., p. Ctr.
3,25 Mk., liefert frei HaiiS. 3766
E . Kirchner, Wellriystraße 27,

Ecke Hcllinundstr.

"ÄchSsig
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage , meine siimmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21.

Möbel -Lager,
Wslh . Mayer,

Wiesbaden, 22 Marktstr. 22.
E>g. Werkstätten. Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Zafflungserlcichteruugeu.

Stkpphklkklii
und zu villigen Preisen angefcrtigt
sowie Wolle geschlumpt. Stäheres
Mi chclSbcrg 7 . Korbl.  3669

Karren - « .
TüDelftmer-Führulerk
gesucht. Adler, Engel u. Schwan.
3647 Adam Tröster.

Ganze oder Theile künstlicher

Gebijse kisst:
Frau G . Horn wieder. Nur
Dienstag, den 16, Juni (von 12 U.
ab) u ii d Mittwoch, den 17. Juni
(den ganzen Tag) anivesend in
Wiesbaden, Hotel Einhorn, Markt-
straße 32, 1, Ziminer 9.  3880

HSHÜ
Ei » gutes
Pferd

Mit Rolle zu verkaufen . Näh
i» der Exped. d. Bl. 3739

uringen No. 12 ist eine
**  hochträchtige Kuh zu
verkaufen. 3910
fjĤ fau und Perrückeniaubcn sind

? billig abzugcben. 3913
Heleiiennr, 22, Vdb. 2 St.

2 hochfeine
Salonlüster,

elektrisch, fast neu, ein größerer
Voratbsschrankm. Fliegengas und
Schubladen, sowie ein gr. Flasckien-
schrank sofort sehr billig verkäuflich
Rieblstraße4, 1 St . r. 3853

Ein gr. Schueidcrtisch
und sonst. Schneiderartikel
billig zu verkaufen Secrobenstr. 11,
Hth. 1 St , l._3891

1 Musik-Automat
(wenig gebraucht) mit Glocken
billig zu verkaufen.

E Melchior,
Ubrmacher, Röderstraße 41,

direkt an der TaunuSstr 3609

Marmor-Hauer,
Stzlkisttu. Wiiilkirc
für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht. 3761

rilarrnorwBrk Wiesbaden,
Kontor Luisenstr. 23

Fa brika. Bahnhof Dotzheim 3761
Tünchergehilf «»

(Anstreicher) gesucht
3830 _ Römerbcrg 35.

Ein tüchtiger
Former und Giefter

für Stück gesucht, welcher auch an
der Fassade arbeiten kann. Näb.
in der Expl'd. 564

Junger Hg-rsdurHe
sucht
3940

I . C Keiver.
Kirckgasse 52.

Billard

S

Kochmehl %-̂ t,
Kornbrod per Laib 37 ,
Weißbrot! „ „ 42 „
Zwelschcnkrau'. Psd. 18 „
Fst. Salatöl, Sch. 40 ,
Prima Salatöl, Sch. 30 „
Holl. Vollhäringe, Stck, 05 „
Taubcnsutter, 10 Psd. 85 „
offevivt Altstadt -Consmn,
3518 31 Metzgergpsse 31.

pMjleSpeisklrllrtoßtl.
vorzügl. Qualität , um zu räumen,
ä Ctr, M, 2,75 od, ü Kps. 22Psg.

Schmalbacherftr. 4 :?,
gegenüberd. Wellritzstr. 3863

Hilfe
537/85

gegen Blutstockung
Erwlg Hambura,

Bartholomäusstr. 57.

Ar Kllinljmnlhkr!
Innerhalb 6 Etd , werd. Schäften
nach Maß angefertigt bei 3860

Ich . Blomer, Neugassc1, 2.

Jtaifer=l)anoramaK

gut und billig zu verkanten.
Pfälzer Hof,

39 25 Grabenstraße 5.
teues Piüsch-Sopha, 68  llllark.
r zu verkauscn. 3936

Höchste, 7, Grth.
4K Herrenräder lDurkopp u, ein
&  k-tteulos-s) fast neu, bill, z. vk.
Karlstraße2. 1 r._ 39 15
tüartenmöbel, 60 Stühle, 5 Tische

z. vk.Schwalbacherstr.35. 3917
» Dcoschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu verkauscn.
1595 Aarstraß- 1, Seitcnb.

«ksltjiistssiskii,
für Bäcker oder Milchbändler sehr
geeignet, billig zu verkaufen.

Wi!h. Frickel,
3106_ Wellritzstr, 33.
FSiii Acker Futter (Atzelberg) zu

verk. Mainzerstr. 66. 3787

von 95 Ntb. Land zu verkausen.
3634 Kaiser Friedrich-Rg. 15, 3.

Air KikNkNjcht
ist die ganze Einrichtung ganz od.
im einzeln billigst zu verkaufen.
3828 Römerbcrg6, Hth. Pt.

llin Bett, fast neu, 28 M., Küchen^
i schrank 24 M„ Schreibtisch

28 M., Waschkommode nt. Marmor
und Nachttisch 46 M. Paneel-
taschensopha 65 M., Sopha38 Bk.,
alles gut erhalten, zu verkaufen
Eleonoreustr. 3, Part. r. 3068

$ Fahrräder
(Adler und Stur, ») m. Freilauf,
sowie ein Tandem zu verk. od, zu
verl. Riehlstr. 4, l St . r. 3852

lindcrwagen bill. zu verkauscn.
Weberg. 3, Stb r., 1 l, 3811

Stadtkundiger

Frchlftdril»!»«
gesucht mit gut. Zeugn. 3747

Rhclnstr. 20, Nettenmayer.

ks> >ür den Verkauf eines staud>
vertilgenden Fnstboden

Oels (best: tili arte) wird ein

Tircht. Reisender
für den Bezirk Wiesbaden als
BJW Alleinvertreter
sofort gesucht Hohe Pro¬
vision , die sofort auSgczahlk,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u,
C. W . 1000 postlagernd Frank¬
furt a. M. 25:0

PMjlMS-Rciseltdtt
gesucht für sehr gute Maaren.
Lebensstellung. Näh. u. F. W.  C.
522 an Rudolf Mosse, Frank-
surt a. M._769 18

Lchlosserlehrlittg
ucht 148

Louis Moos,
_ Uorkstr. 14.
^Kevrliiig suchtE, Stößer, Aiecha-

niker, Michelsberg8. 3571
Braver

Schlosserlehrlmg
gesucht. 9528

I , Hohlwein, Helenenstr. 23.
1̂ - ür sofort und für 1. Oktober

suche ich
zwei Lehrlinge

us achtbarer, evangel. Familie
ür mein Manefaktur- u. Colonial-
waarcngeschäft. 518

Nastätten.
Eduard Schüler.

ZteSeiulhVkis
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
ßPDie Geschäftsstelle bestudct sich

Neugaffel

k̂ nüg. Nähmädchen und Lehx,
\ ) Mädchen gesucht. 3931
_ Langqasse 19, 3

Jüngeres Mädchen 39TT
für Handarbeit zu Schaftenmache«i
gesucht gegen sofortige Vergülun,

Dchwalbacherstr. 25, Mtk, I, z
'̂ dwei Mädchen können Klciderm'

gründl. u. unentgeltl. erlernen.
Michelsberg 32._ Mz

sofortigen Eintritt gesucht.
3808 Bicrstadt, Wilhelmstr. 8.

Laufmädchen '
sofort gesucht. K. Ziiumermann,
Adlerstraße 45._ 3715

Ei « Dienstmädchen "
auf sofort gesucht. 371g

Helenenstraße5, Part.
ÄZühmädchen finde» dauernde

Beschäftig. Das. Lehrmädch-
gesucht. Wellritzstr. 33, 2 l. gzzg
fQin Aüeiiimädchen zum 1. Jul,
v!' gesucht. Sonnenbcrg, Wiez-
badenerstr. 38, Part . 5zg

ädchen können das Kleiderm'
unentgeltlich erlernen, 3535

_ A. Debits, Langgaffe 23.
L^ andmädchen (dauernd) und

Lehrmädchen für Weißzeug
ges. Hermannstr. 13, 2 l. 2443

Arveitsnschweis
für Araneu

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche stellen-Bermitteiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr AbendL

Sibthcilung 1. f.Dita -tborr»
und

Arscitrrinne ».
sucht ständig:
A. Köchin»,en (für Privat),

Allein-, Haus«, Kinder- und
Küchenmädchcn.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfraurn
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu Taglöbnerinuen

Gut cmpsobleue Mädchen erbalten
sofort Stellen. ;

Abtheilung II.
A, für höhere B rufsarte »:

Kinde.sräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinneu, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Trzieherinneu, Eomptoristiniie»,
Berküuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel-u. RestaurationSköchmneit,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet» u. Seron«
sräulein^

6. Centralstelle für « ranken-
Pflegerinnen

unter Aiilwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. einpsoblenen Pfl :gerinne»
sind zu jeder Zei- dort zu erfahren.

Rheinstrasre 37,
unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 14. bis

20. Juni 1903:
Serie I:

Dritte Reise an der schönen
Donau von Klosterneuburg

bis Grein.
Serie II:

Eine Wanderung ii» malerischen
Mittel -Italien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Rcisen 45 Pfg. Kinder: Eine
Sic.se 15 Pfg. Beide Reisen25 Pfg.

Abonneivent.

KMWWR
L^iaiilc mit arößercr Anxahtuug

rentable Wahn, u. Geschasts-
häuscr, Grundstücke ll. Bauland.

Heinrich Löb.
3348 Kcllerstr. 22. 1.

^elegecheitsksus.
prU- NoeeocoTalon
pcJ- Piano .vorzügl. Ton"4Oik
S>lL' Caffafchrank ! 'N*
im Aufträge zu verkaufen
2280 Friedrichstr. 13.

(̂ Lopha, Ucbcrzug neu, 28 Mk.,
Klciderschrk., groß. 21 M.,

pal. »euer Schrank 55 M-, Tisch
7—10 M. 3798

Eleonorenstr. 3, Part . r.
- th

tiuzeigcnf r diele iiubrtk bi reu wer bi¬
ll Nhr Vormittags

in unserer Exve ition elnzutteiern

l§

Männliche Ucrsonen.
«Li 11 geübter zuverlässiger

Tüiichcrgehülfe auf dauernd
gesucht. Jahnstk. 8. 3382

Tünchergehülfe»
(Speißarbeiter) sofort gesucht.
3908 Platterstr. 15. Joseph Thurn)

-̂F ^er Herr, welcher Samstag, den
&  13 , Juni b. Fr . Bernhard,
Herrmnühlgaffe 7 war weg. der
Stellg., w. Höfl, geb. seine Adreffe
anzugeben, weil Stellg angctretcn
werden kann,_ 3903
Äerein für nnentj;ettllcheu

ArdklislUlchlütis
im Nathhaus '. — Tel . 2377

ausschließliche Vcröffeutiichuug
städtischer Stellen.

Ilbtheilung für Männer
Arbeit finde» :

Holz-Dreher
Friseur
Anstreicher—Lackierer—Tüncher
Sattler f. Geschirr
Aialchiiicii-Schreiner

. Fraiser
' Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Silber- u. Kupserputzcr
Fuhrknecht
Landwirtschaftliche Arbeiter

Arbeit fircheu
Buchbinder
Herrschasts-Gärtuer
Kellner.
Steindrucker
Schtosser
Monteur — Maschinist— Heizer
Wagner
Bureaugehülfr
Bureaiidieuer
HcrrschastSdiener
Einkassierer
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Badincister.

Weibiiwe Perlone ».

WLitte Juii.
Ein durchaus zuverlässiges sauberes
Klnderiiiüdcheii oder Zweitwärterln
wird zu einem balbjährigenKinde
gesucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen aus HerrschaftShäuscrn
wollen sich vorstellen vor 11 Uhr
oder 3 und 4 Uhr Mittags.

Or. v. Meyenburg,
3868 Gartenstraße 22.

Welches Kem
m. Stellenuathweis,

Westendstr. 20, 1. beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhallen fü-

1 Mark Kost und Logis, so«ü
jederzeit gute Stellen aiigewieseit

Landwirts
mit g. Geschäft, kath., Mitte Mr,
wünscht sich mit einem tüchngeii
Mädchen(Wwc. m. 1 Kind mP.
ausgeschlossen) mit etwas baarem
Geld bald zu verheirathen

Offerten unter A. B. 3807 fl
die Exped. d. Bl._
cs» eff ere Herren - ll. Dameu-

Wäsche wird zum Wach-»
und Feinbiigcl » aiigenomMea

Seerobenitraste
3126_ fitb. 1 links.

Schuhmacher
empfiehlt sich den ver-hrllch-»
Ladengeschäftenzur lleberuahtsk
aller vorkoinmendenArbeitep
Näh, in der Exp, d. Bl. -0^.

Fertige Scliiu® [
Prämiirt.

BiSlige
Preise

Tunika-,
Falte»"»

Glatt«
Rück»»

SclM« **
TtilH»

III0088»-

nemdblo«**»
«o'Cia «'

"SL7
AniSS*

dt*
Bä»**1
««»

Han boBtolle da» nenesterclclii»’̂
Mod«nalbum nnd S-Unittw»-'-... r„ -D./aanatrt.« UD*' .U


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

